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Deutſche Intereſſen im „Nahen Hrient“.

Direkte politiſche Intereſſen hat Deutſchland auf
dem Balkan nur wenige Die Berliner Regierung war
bisher aber befliſſen, das türkiſche Reich in ſeiner bis
herigen territorialen Ausdehnung möglichſt zu erhalten,
es militäriſch ſtark werden zu laſſen und es ſich zu
einem zuverläſſigen Freunde zu machen, deſſen Streit
kräfte in einem etwaigen europäiſchen Kriege mit auf
der Seite des Dreibundes kämpfen würden. Dieſe
Freundſchaft iſt nun freilich infolge der neueſten Er
eigniſſe im Süden der Donau bis auf weiteres in die
Brüche gegangen, indem die Sympathien des Osmanen
tums ſich von Deutſchland ab und mehr England und
Frankreich zugewandt haben. Hoffentlich wird ſie
jedoch ſpäter wiederhergeſtellt werden können.

Weit größer als die politiſchen ſind unſere dortigen
kapitaliſtiſchen und Handelsintereſſen.
Namentlich ſtehen wir zur Türkei in ſehr engen und
vielſeitigen Beziehungen. Außerordentlich groß iſt der
Beſitz deutſcher Kapitaliſten an türkiſchen Staatswerken,
der vielleicht nur von demjenigen Frankreichs über
troffen wird. Außerdem iſt deutſches Kapital an einer
Reihe großer Unternehmungen, namentlich an den
Bahngeſellſchaſten, beteiligt. Verſchiedene davon ſind
ja reindeutſche Aktiengeſellſchaften. Die hervorragend
ſten deutſchen Banken ſind hierbei überaus ſtark inter
eſſiert. So hat z. B. die Deutſche Bank die Einfüh
rung türkiſcher Anleihen in Deutſchland beſorgt und

9 wie geren Sas ehmungen des Landes ge
t alintereſſen in Bulgarien

ſind dagegen geringfügig, ſowohl in Bezug auf Anleihen,
als auch auf Beteiligung an Unternehmungen. Um
ſo bedeutender ſind ſie in Rumänien Deutſchland
beſitzt mehr rumäniſche Staatsanleihen, als irgend ein
anderes Land. Gerade in letzter Zeit erſt iſt eine neue
rumäniſche Anleihe von 70 Millionen Francs von zwei
Berliner Großbanken übernommen und ihre Zulaſſung
zur Berliner Börſe beantragt worden. Viele Millionen
deutſchen Kapitals ſind an rumäniſchen Unternehmun
gen intereſſiert, ganz beſonders an der Petreleum
induſtrie. Nicht unerheblich ſind auch die deutſchen
Intereſſen in Serbien. Hat doch die Berliner
Handelsgeſellſchaft dieſes Land erſt wirtſchaftlich er
ſchloſſen. An nicht wenigen Unternehmungen iſt dort
ebenfalls deutſches Kapital beteiligt, wenn auch der
deutſche Beſitz an ſerbiſchen Anleihen nicht beſonders
groß iſt. Jnbezug auf Bosnien beſchränkt ſich das
deutſche Intereſſe auf eine nicht bedeutende Beteiligung
an etlichen Anleihen dieſes Landes

Der Geſamtbeſitz des deutſchen Kapitals
auf der Balkanhalbinſel iſt, wie man ſieht, als ein
ſehr großer zu bezeichnen, und deshalb iſt es auch
natürlich, daß unſere Bank, Finanz und
Börſenkreiſe mit außerordentlicher Spannung und
nicht ohne Bangigkeit die Entwickelung der Dinge im
Südoſten verfolgen.

Aber auch die deutſche Handelswelt richtet
nicht ohne Sorgen ihren Blick dahin. Unſere Handels
beziehungen zu den Balkanländern ſind allerdings noch
keine ſo gewaltigen, daß ihre Erhaltung eine kommerzielle

Lebensfrage für Deutſchland genannt werden könnte.
Immerhin ſind ſie ſchon anſehnlich und, was die
Hauptſache iſt, in ſtetigem Wachstum begriffen. Die
deutſche Ausfuhr nach der Türkei iſt von
1900 bis 1907 von 238,1 auf 53,2 Millionen Mark
angewachſen, nach Rumänien von 25,4 auf 68,6

Millionen, nach Serbien von 9,4 auf 25,4 Millionen,
nach Bulgarien von 4,7 auf 14,4 Millionen Mark.

Auch die Einfuhr aus diefen Ländern nach
Deutſchland hat in derſelben Zeit erheblich zu
genommen, und zwar aus der Türkei von 8,3 auf
17,1, aus Rumänien von 35,9 auf 149,8, aus
Serbien von 8,8 auf 13,7 und aus Bulgarien

von 1,6 auf 15,1 Millionen Mark. Rumänien
liefert uns ſonach weit mehr, als es von uns erhält,

und zwar infolge ſeiner Eigenſchaft als vorzügliches
Getreideland. Die Tage dürften jedoch nicht fern ſein,

an denen unſere Ausfuhr dahin die Höhe unſerer Ein

täten Getreide.
Die Handelsintereſſen Deutſchlands auf dem Balkan

ſind alſo immerhin von der Art, daß auch in Rückſicht
auf ſie gewünſcht werden muß, daß die in den letzten
Tagen die Welt überraſcht habenden Konflikte durch
die Einmütigkeit der Mächte und auf dem Wege eines
Kongreſſes, zum Zwecke der Reviſion des Berliner
Vertrages von 1878, friedlich geſchlichtet werden.
S

Balkanwirren.
Wie unterm 10. d. aus Konſtantinopel be

richtet wird, hat der deutſche Botſchafter Frhr.
Marſchall von Bieberſtein dem türkiſchen
Großweſir eine offizielle Erklärung über
Deutſchlands loyale Haltung in der Bal
kankriſis abgegeben. Die Berliner Regierung hat

dadurch gezeigt wieviel ihr an uniterbrochenen guten
Beziehungen zur Türkei liegt. Die Konſtantinopler
Blätter veröffentlichen nun den Wortlaut der Er
klärung des Freiherrn von Marſchall. Es war nach
telegraphiſcher Meldung der folgende: „Jch bin namens
Sr. Majeſtät heauftragt, mit größtem Nachdruck gegen
die Suppoſition zu proteſtieren, daß die letzten Vorfälle
auf dem Balkan auf einer Entente Deutſchlands mit
Oſterreich Ungarn oder einer anderen Macht baſieren,
dieſelben erfolgten, ohne die Anſicht Deutſchlands ein
zuholen.“

Ein Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“, das
dieſelben Zwecke verfolgt wie die in vor. Nr. veröffent
lichte Erklärung in der „Köln. Ztg.“, iſt am Sonnabend
wie folgt erſchienen Ein Berliner Blatt hat die Ver
mutung ausgeſprochen, Seine Majeſtät der Kaiſer habe
bereits während der Kaiſermanöver in Elſaß-Loth-
ringen durch den öſterreichiſchungariſchen Thronfolger
Franz Ferdinand Kenntnis von den Plänen der öſter
reichiſch ungariſchen Regierung hinſichtlich Bosniens
und der Herzegowina erhalten. Von anderer Seite
iſt behauptet worden, daß die geplante Annexion Bos
niens ſchon im Mai Seiner Majeſtät dem Deutſchen
Kaiſer in Wien mitgeteilt worden ſei. Wir ſind zu
der Erklärung ermächtigt, daß dieſe Behauptungen
vollkommen unwahr ſind.

Die Diplomatie an der Arbeit,
Der ruſſiſche Miniſter des Außern, Jswolski, iſt

Freitag abend in London eingetroffen. Am Freitag
nachmittag waren der türkiſche, der öſterreichiſch
ungariſche und der deutſche Botſchafter im Auswärtigen
Amt zu London.

Die Botſchafter Frankreichs, Englands und Ruß
lands haben den Befehl erhalten, jeder einzeln an dem
ſelben Tage der Pforte die Mitteilung zu machen, daß
ihre Mächte der Meinung ſeien, jede Veränderung des
Berliner Vertrages erfordere die Zuſtimmung aller
Signatarmächte. Auch Italien dürfte denſelben
Schritt tun.

Die Türkei gegen Oſterreich-Ungarn.
In einem an die ottomaniſchen Botſchafter ge

richteten Proteſtzirkular, von dem der öſter
reichiſch ungariſchen Botſchaft in Konſtantinopel Ab
ſchrift überreicht werden ſoll, erklärt die Pforte, ſie
betrachte nach ernſtem Studium der in der Note der
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft dargelegten Er
wägungen es als Pflicht, zu erklären, daß ſie ſich der
Anſchauungsweiſe der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung keineswegs anſchließe. Das bisher in Bosnien
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geltende Regime gründe ſich auf die Verträge von
1879, welche in klarer Weiſe die Art der Okkupation
und Verwaltung durch Oſterreich- Ungarn und die
Souveränitätsrechte der Türkei feſtſetzen. Es ſei un
möglich, die Beſtimmung der erwähnten Verträge ohne
die Zuſtimmung der Türkei als Eigentümerin und der
Signatarmächte zu verletzen. Infolgedeſſen halte
die Sürkei an allen dieſen durch Verträge
gewährleiſteten Rechten feſtundlegegegen
das Vorgehen Oſterreich-Ungarns, das die
erwähnten Verträge nach Belieben ver
letzen wolle, Proteſt ein.

Die Boykottbewegung gegen öſter
reichiſche Waren hat nach Meldungen aus Kon
ſtantinopel einen ernſteren Charakter angenommen.
Einzelne Leute ſowohl als auch größere Gruppen
verhindern den Eintritt in einzelne öſterreichiſche Ge
ſchäfte. Die Kaufleute haben die Hilfe des Konſuls
angerufen. Dies ſowie verſchiedene ſenſationelle
Gerüchte beunruhigen die Bevölkerung. Die Polizei
geht jetzt ſcharf gegen die Veranſtalter reaktionärer
Kundgebungen vor. Der Patrouillendienſt iſt in
einigen Stadtteilen durch Militär verſtärkt worden.

Aus Kreta
wird amtlich mitgeteilt, daß die kretiſche Miliz für das
Königreich Griechenland den Treueid abgelegt habe.
Die Pforte verlangt von Griechenland vergebens, daß
es den Anſchluß Kretas desavouiere. Die griechiſche
Regierung wird ſich auch ſchön hüten, eine ſolche Un

ug hetzt begehenDie Annexion
Bosniens und der Herzegowina

wurde in den Verhandlungen des Ausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten der öſterreichiſchen
Delegation von Rednern aller Parteien, mit
Ausnahme des Alldeutſchen Wolff, gebilligt. Jn
deſſen kam ſchon die Meinungsverſchiedenheit darüber
zum Ausdruck, in welchem ſtaatsrechtlichen Verhältnis
fortan die beiden Provinzen zur Geſamtmonarchie
ſtehen ſollten.

Eine kriegeriſche Rede des ſerbiſchen
Kronprinzen.

Die außerordentliche Seſſion der ſerbiſchen Skupſch
tung iſt am Sonnabend eröffnet worden. Wie ver
lautet, haben die Führer der politiſchen Parteien der
Regierung die Erklärung abgegeben, daß ſie von partei
politiſchen Differenzen im gegenwärtigen Augenblick
Abſtand nähmen und die Entſcheidungen der Regierung
einmütig zu unterſtützen bereit ſeien. Aus Anlaß der
Eröffnung iſt es zu Straßendemonſtrationen gekommen,
deren Held der ſerbiſche Kronprinz war. Von der
Skupſchtina, wo ſie dem Präſidenten eine Adreſſe über
geben hatte, zog eine Deputation der Belgrader Uni
verſitätshörer und Schuljugend, begleitet von einer
großen Menſchenmenge, zur Wohnung des Thron
folgers, der auf Akklamation am Fenſter erſchien
Man rief ihm zu: „Zivio, der Thronſolger! Es lebe
der Führer der Freiwilligen, Prinz Georg! Zivio,
der Zar aller Serben! Es lebe der bosniſche König
Georg!“ Der Thronfolger hielt eine Anſprache, in
der er ſagte: „Brüder, ich danke euch für eure
patriotiſchen Gefühle und Wünſche. Eure
Gefühle ſind auch die meinigen. Jch hoffe,
daß wir in einigen Tagen, ihrſowieich, für
König und Vaterland kämpfen werden!“
EndloſerApplaus und Zivirufe begleiteten dieſe Worte.

Telegraphiſche und telephoniſche Meldungen an
Budapeſter Firmen aus Serbien beſagen, der Kri e gs
lärm ſei nicht ernſt zu nehmen. Auch Frhr.
v. Ahrenthal gab auf Anfragen der öſterreichiſchen
Delegierten über Alarmgeriüchte aus Serbien beruhi
gende Erklärungen

Montenegros Proteſt.
Aus Eetinje wird vom Freitag gemeldet: Der

Fürſt erließ eine vom Miniſterium gegengezeichnete
Proklamation an ſein Volk, in der er gegen
die Angliederung von Bosnien und der Herzegowina
an Oſterreich Ungarn Verwahrung einlegt. Aus An



laß der Veröffentlichung dieſer Proklamation kam es
zu Kundgebungen, doch wurde die Ordnung
nicht geſtört. Eine Demonſtration vor der öſter
reichiſch ungariſchen Geſandtſchaft wurde verhindert.

Jn Bulgarien
hat das Expoſeé des öſterreichiſchungariſchen Miniſters
des Außeren, Freiherrn von Aehrenthal, namentlich
der Paſſus, betreffend Bulgaxien, in allen politiſchen
Kreiſen einen ausgezeichneten Eindruck gemacht. Die
Schritte Aehrenthals wegen Anerkennung des König
reiches und zur Herſtellung normaler Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Bulgarien werden allerſeits
dankbar anerkannt

Jn Kleingſien
ſcheint es infolge der Gärung unter den Mohamme-
danern zu böſen Unruhen kommen zu ſollen. Die
griechiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel lenkte am
Freitag die Aufmerkſamkeit der Pforte auf die Lage
in Smyrna, wo wegen griechiſcher Wahlſtege unter
den Mohammedanern eine beſorgniserregende
chriſtenfeindliche Bewegung herrſchen ſoll.
Die Pforte verſprach, entſprechende Maßregeln zu
treffen. Auch andere Konſulardepeſchen aus Smyrna
melden, daß dort Unruhen befürchtet werden,

da die Türken ſich bewaffnen. Das engliſche, fran
zöſiſche und das italieniſche Konſulat haben die Be
reilſtellung von Kriegsſchiffen im Archipel erbeten.

Vielleicht hängt hiermit die Meldung aus Malta
zuſammen, wonach der engliſche Vizeadmiral, Prinz
Battenberg, am Freitag abend mit zwei Schlacht
ſchiffen und zwei Torpedobootszerſtörern in See ge
gaängen iſt.

Am Sonnabend iſt von Malta aus auch noch das
Schlachtſchiff „Canopus“ in See gegangen, um zu
dem Geſchwader des Prinzen Battenberg in den
türkiſchen Gewäſſern zu ſtoßen. Jn Malta iſt das
Gerücht verbreitet, daß das Flaggſchiff der Mittel
meerflotte, „Queen“ in Stand geſetzt wird, um am
Montag mit dem Oberkommandierenden, Admiral
Drury, den Hafen zu verlaſſen.

Politische CAebersicht.
Oeſterreich Augarn. Wegen der ſozial-

demokratiſchen Demonſtration in Budapeſt ſind dort mehrere Mitglieder der ſozialiſtiſchen
Parteileitung, welche ein Demonſtrationskomitee gebildet
und die Teilnehmer an den Straßenkundgebungen mit
Revolvern und Eiſenſtöcken verſehen haben, verhaftet

worden. Die Polizei hat das widerrechtliche Tragen von
Schußwaffen verboten. Die verhafteten ſozialiſtiſchen
Parteiführer ſind am Sonnabend wieder freigelaſſen worden.
Sie wurden jedoch verpflichtet, ſich nicht aus der Stadt zu
entfernen, da gegen ſie die Unterſuchung weitergeführt wird.

Rußland. Jn einer allgemeinen Verſammlung von
Zuhörerinnen der höheren weiblichen Kurſe zu
Moskau iſt am Freitag mit großer Mehrheit der Streik
beſchloſſen worden. Ebenſo beſchloſſen die Studenten
der Univerſität Tomsk, den Beſuch der Vorleſungen ein
zuſtellen. Jm Demidowlyceum zu Jaroslaw
gehen die Vorleſungen in vollſter Ordnung vor ſich. Auf
einer allgemeinen Studentenverſammlung hielten Pro
feſſoren beifällig aufgenommene Anſprachen, in denen ſie
die Jugend aufforderten, weiterzuarbeiten.

England Der bisherige Geheimſiegelbewahrer,
Lord Ripon, iſt wegen vorgerückten Alters von ſeinem
Amte zurückgetreten. Lord Crewe tritt an ſeine Stelle,
behält jedoch ſein gegenwärtiges Amt als Kolonialſekretär.

Ziederlande. Das Hofmarſchallamt der Königin
Wilhelminga gab, wie aus Rotterdam telegraphiert
wird, bekannt, daß die Königin bedauere, die im Laufe des
Sommers von Privatperſonen nachgeſuchten Audienzen
nicht mehr erteilen zu können. Die KöniginMutter kehrt
am Montag aus Apeldoorn nach ihrem Schloß Soeſtdyk
zurück. Am Dienstag wird die Monarchin dem ſcheidenden
engliſchen Geſandten Howard und ſeinen Töchtern eine
kurze Abſchiedsaudienz gewähren, worauf die Familie
Howard zur königlichen Tafel gezogen wird. Königin
Wilhelming iſt, wie telegraphiſch verſichert wird, bei ſehr
guter Geſundheit. Der geſchützte Kreuzer „Utrecht“ wird
nach ſeiner Ubungsfahrt nach den weſtindiſchen Gewäſſern
zur Verſtärkung der dortigen Seeſtreitkräfte abgehen, die
dann aus vier Kriegsſchiffen beſtehen werden, welche für
eine etwaige Blockade der Küſte von Venezuela
beſtimmt ſind. Die Blockade ſelbſt iſt noch nicht feſtge
ſetzt und auch den Mächten nicht angezeigt, ſo daß alle der
artigen Meldungen verfrüht ſind.

Marokko. Wie aus Larraſch gemeldet wird, be
raubten mehrere Gebirgsbewohner die Boten der
europäiſchen Poſten unter dem Vorwand, daß ſie
Briefe mit Klagen gegen die Gebirgsbewohner bei ſich
führten. Die Räuber vernichteten einen Teil der Briefe

Perſten. Zur Niederwerfung der revolutionären
Partei in Täbris hat der Schah von Perſien jetzt ein
neues Expeditionskorps ausgeſchickt, deſſen Kommando
zum großen Unbehagen Englands ein ruſſiſcher Jnſtruktions
offizier übernommen hat.

Deuts ch la m do
Berlin, 12. Okt. Der Kaiſer traf Sonnabend

mittag kurz nach 122 Uhr auf dem Bahnhof zu
Königsberg i. Pr. ein und wurde vom Oberpräſidenten
v. Windheim, ſowie dem Eiſenbahndirektionspräſidenten
und dem Polizeipräſidenten einpfangen. Er begab
ſich zunächſt in das Fürſtenzimmer, wo er den zum
Kanzler im Königreich Preußen ernannten Oberlandes
gerichtspräſidenten, Exzellenz v. Plehwe, begrüßte.
Sodann nahm der Kaiſer aus den Händen der Ver
kreter Königsbergs die neue Ulbrichſche Radierung des
königlichen Schloſſes entgegen, während die Memeler

Herren in einer koſtbaren Mappe Anſichten von dem
im Vorjahre enthüllten National Denkmal überreichten.
Auf der Fahrt zur Kaſerne des 3. Grenadier Regiments
nahm der Kaiſer den Weg an der Südſeite des Schloſſes
entlang, wo er die nunmehr fertiggeſtellten terraſſen-
förmigen Anlagen in Augenſchein nahm. Darauf
begab ſich der Kaiſer nach dem Offizierskaſino des
Regiments Kaiſer Friedrich Wilhelm I. Nr. 3, wo
Frühſtück ſtatt fand. Die Kaiſerin hatte mit dem
Prinzen Oskar und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe in Loewenhagen den Hofzug verlaſſen, um ſich
zum Beſuch der Gräflich Döhnhoffſchen Familie nach
Friedrichſtein zu begeben. Gegen 3 Uhr traf die Kaiſerin
in Königsberg ein, wo die Majeſtäten ſodann gemeinſam
eine Beſichtigung des renovierten Domes vornahmen.
Nach Begrüßung der zum Empfang erſchienenen Herren
betrat die kaiſerliche Familie unter Orgelklang das
Gotteshaus und beſichtigte zunächſt das vom Kaiſer
geſchenkte Glasfenſter und trug ſich ſpäter in das
Goldene Buch der Kirche ein. Die Beſichtigung des
Domes und der in ihm untergebrachten Wallenrodt
ſchen Bibliothek währte etwa drei Viertelſtunden.
Gegen 4 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Danzig
Langfuhr, wo der Hofzug um 8 Uhr abends ein
traf. Am Sonntag vormittag beſuchte das Kaiſer
paar Marienburg, wo der Hofzug 9 Uhr eintraf.
Die Majeſtäten wohnten hier dem Gottesdienſt in der
Schloßkirche bei. Nach dieſem beſichtigte der Kaiſer
unter Führung des Geheimen Regierungsrates Stein
brecht die letzten Renovierungen der Burg. Um
12 Uhr 30 Min. erfolgte die Abfahrt der Majeſtäten
nach Potsdam. Der Beſuch des Kaiſerpaares in
Cadinen iſt aufgegeben worden, weil dort Scharlach
fieber ausgebrochen iſt.

(Der Unterſtaatsſekretär der Reichs
kanzlei), v. Löbell, iſt vom Urlaub zurückgekehrt
und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen.

Das internationale UÜberein
kommen,) betreffend Verbot der Einfuhr von
Feuerwaffen, Munition und Schießpulver nach
Weſtafrika, das am 22. Juli 1908 in Brüſſel
unterzeichnet worden iſt, wird im „Reichsanz.“ ver
öffentlicht.

Eine Erhöhung der Mannſchafts
löhnung) um acht Pfennige pro Tag ſoll in
dem nächſten Militäretat enthalten ſein. Eine
Korreſpondenz weiß mitzuteilen, daß aus der Initiative
des Reichstages heraus eine Aufbeſſerung der Löhnung
um zehn Pfennige beantragt werden wird. Ferner
behauptet dieſelbe Korreſpondenz, von ſeiten „führender
Parlamentarier“ werde bereits ein Amendement zum
neuen Offizierbeſoldungsgeſetz vorbereitet,
das eine Erhöhung der Leutnantsgehälter bezwecke.
Ob in der Ara der „Sparſamkeit“ ſchon jetzt „führende
Parlamentarier“ der Militärverwaltung angekündigt
haben, daß ſie inbezug auf die Offiziersbeſoldungen
noch über die Regierungsvorlage hinausgehen werden,
erſcheint uns doch recht zweifelhaſt.

(Der Fall Liebknecht) kam am Sonnabend
vor dem Ehrengerichtshof der Rechtsanwälte in
Leipzig zur Verhandlung. Das Urteil lautete dahin,
daß die Berufung der Staatsanwaltſchaft
gegen das den Angeſchuldigten freiſprechende Urteil
der Anwaltskammer der Provinz Brandenburg ver
worfen wurde. Der Angeklagte bleibt alſo
Rechtsanwalt. Die Koſten des Verfahrens hat
die Anwaltskammer der Provinz. Brandenburg zu
tragen.

(GWozu die deutſchen „Proletariert
Geld übrig haben.) Der ſozialdemokratiſche
Parteikaſſierer Geriſch teilt mit, daß die Sammlungen
„zur Förderung ſozialdemokratiſcher
Dumawahlen in Rußland“ nunmehr geſchloſſen
ſind. Jnsgeſamt ſind 21936,01 Mk. eingegangen.
Da die Sammlungen für den preußiſchen Landtags
wahlfonds, die jetzt ebenfalls geſchloſſen ſind,
26 137,62 Mk. ergeben haben, ſo ſcheint man ſich in
Deutſchland unter den Sozialdemokraten für die Ein
führung des Reichstagswahlrechts in Preußen nicht
ſonderlich mehr als für ſozialdemokratiſche Duma
wahlen in Rußland zu intereſſieren. Endlich wird
nach Angabe des Genoſſen Geriſch die Sammlung
„ſür die Opfer des ruſſiſchen Befreiungs
kampfes“ geſchloſſen. Hier ſind insgeſamt
341516,06 Mk. eingegangen.

(Aus der ſozialdemokratiſchen Partei
ausgetreten) iſt der Genoſſe Gemeinderat Boſſert
in Cannſtadt. Seinen Freunden gegenüber begründete
er ſeinen Austritt kurz wie folgt „Das ſind die Kon
ſequenzen des Nürnberger Parteitags Es
iſt mir zu d um m, mich von Berlin kommandieren zu
laſſen.“S GBeſtrafteAufforderungzum Boykott.)
Das oberſchleſiſche Polenblatt Der Polak“ hatte
folgende Notiz veröffentlicht: „In Roſdzin im Wahl
lokal der Frau S. wählte gegen uns der
Bäcker Hauke. Das polniſche Volk wird ſich
dieſes unwürdige Auftreten mer ken.“ Bäcker Hauke
hat daraufhin gegen den „Polak“ Klage eingereicht.
Der Redakteur des „Polak“ wurde wegen Aufforde
rung zum Boykott vom Kattowitzer Amtsgericht zu

um in einigen Jahren als kleiner Rentner lebeDa e e ne e grchege ren en

100 Mark Geldſtrafe ev. 10 Tagen Haft ver
urteilt.

Vermischtes.
(Ein deutſches Kriegerdenkmal auf dem

Schlachtfeld von Begumont.) Ahnlich dem für die
gefallenen Franzoſen bei Noiſſeville enthüllten Denkmal
beabſichtigt ein Unter dem Patronat des Fürſten von Reuß
ſtehendes Komitee den deutſchen Soldaten, die am 30. Sep
tember des Jahres 1870 in der Schlacht von Beau
mont beim Zurückdrängen des fünften franzöſiſchen
Armeekorps unter General de Feu gefallen ſind, ein Denk
mal zu ſetzen. Die franzöſiſchen Behörden haben nach der
„Jnternat. PreßKorreſp.“ bereits hre Zuſtimmung erteilt,
und in einigen Tagen ſollen in Sedan die erſten Be
ſprechungen zwiſchen den in Frage kommenden franzöſiſchen
und deutſchen Perſönlichkeiten ſtattfinden.

(Tod infolge Genickbruchs.) Der 18 jährige
Zwangszögling Mertens aus Dortmund, der bei
einem Schuhmachermeiſter in Oeynhauſen in der Lehre
ſtand, wegen ſchlechter Führung entlaſſen worden war
und wieder in das Rettungshaus Schildeſche
transportiert werden ſollte, ſprang in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht zwiſchen Schweicheln und Herford aus dem Zuge
und erlitt infolge Genickbruches den Tod.

(Ein blütiges EGhedrama.) Aus Graz wird
unterm 10. d. M. berichtet: Jn der Annenſtraße (Annen
keller) hat ſich ein blutiges Eiferſuchtsdrama abgeſpielt.
Der 50 Jahre alte Kaffeeſchänker Jgnaz Gölles drang um
Mitternacht in das Zimmer ein, wo ſeine 37jährige Gattin
ſchlief, ſtürzte an ihr Bett und feuerte auf die Ahnungs
loſe ſieben Revolverſchüſſe ab, die ſie tödlich
verletzten. Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und
verwundete ſich durch weitere fünf Schüſſe ſchwer. Als
Polizei erſchien, bewahrte er volle Ruhe. Er geſtand ſo
ſort, daß er ſeine Frau, die er über alles liebte, aus raſender
Eiferſucht, weil ſie mit mehreren Männern intime Be
kanntſchaften hatte, töten und ſodann ſeinem Leben ſelbſt
ein Ende bereiten wollte. Gölles und ſeine Gattin wurden
im Rettungswagen nach dem allgemeinen Krankenhauſe
gebracht. Die Frau iſt ihren Verletzungen bereits er
Legen; er dürfte mit dem Leben davonkommen. Vor der
Tat hatte der Unglückliche ſeinen letzten Willen zu Papier
gebracht. Von ſeinem Vermögen im Betrage von 40000 Kr.
teſtierte er die Hälfte ſeiner Stieftochter, den Reſt ſeinen
Verwandten.

*(Das EiſenbahnunglückbeiGroßhettingen),
über das wir kürzlich berichteten, iſt, nach der „Frkft. Ztg.
von dem Stationsdiätar Radat verſchuldet, der freies
Einfahrtsſignal für den durchgehenden Schnellzug ſtellte,
obgleich das Ausfahrſignal noch geſperrt war. Der ſchwer
e Lokomotivführer Schütz iſt nunmehr auch ge
ſtorben.

(Ein Opfer des Graslitzer Jnſtrumenten
macherſtreikes.) Aus Graslitz in Böhmen wird
geſchrieben: Jn Eibenberg iſt der 45 Jahre alte ledige
Jnſtrumentenpolierer Franz Will geſtorben. Der Mann
iſt buchſtäblich verhungert. Jm Laufe der Jahre hatte
er ſich durch harte Arbeit ein Vermögen von einigen
Tauſend Kronen erſpart. Dieſes wollte er ſo weit e

e

Verdienſt bedeutend ſchmälerte. Jn den letzten Wochen
verdiente er gar nichts mehr. Trotz des Zuredens ſeiner
Geſchwiſter wollte er das erſparte Geld nicht an
greifen, ſondern nährte ſich von Brot und Waſſer. Es
trat infolgedeſſen bei dem ohnedies ſchwächlichen Menſchen
ein raſcher Kräfteverfall ein, der ſchließlich den Tod herbei
führte.

(Den Schwiegervater getötet und die Ehe
frau lebensgefährlich verletzt) hat, wie die
„Münchener Zeitung“ aus Pfaffenhofen meldet, im benach
barten Gundamsried der von ſeiner Frau getrennt
lebende ehemalige Landwirt Schwarz im Garten ſeines
Schwagers, des dortigen Pfarrers. Schwarz tötete ſeinen
Schwiegervater durch einen Revolverſchuß meuchlings und
verletzte ſeine Ehefrau durch Schüſſe in Bruſt und Kopf
Lebensgefährlich. Das Motiv der Tat iſt Rache

(Todesſturz.) Marienburg, 11. Oktober. Beim
geſtrigen Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins ſtürzte
im vierten Rennen der Leutnant Klapp vom Regiment
Jäger zu Pferde in Graudenz und erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. Er war ſofort tot.

*(Aber den Zuſammenſtoß des Dampfers
„Pretoria“ mit dem Dampfer „Nipponia“) wird
noch gemeldet: „Pretoria“ hatte bereits längere Zeit vor
dem Zuſammenſtoß wegen Nebels die Fahrt verlangſamt
und die vorſchriftsmäßigen Signale gegeben. Vald nach
zwölf Uhr hörte man Signale, worauf man langſam fuhr,
ſo daß kaum Bewegung im Schiffe war. Plötzlich tauchte
ein Schiff auf, das anſcheinend vor der jetzt mit voller Kraft
rückwärtsfahrenden „Pretoria“ vorüberzukommen ſuchte.
Im ſelben Augenblick erfolgte der Zuſammenſtoß. Die
„Pretoria“ traf die „Nipponia“ querab vom Schornſtein
zwiſchen dem Keſſel und dem Maſchinenraum. Die ſchwer
beſchädigte „Nipponia“ ſank kurz darauf. Eins der Boote
der „Nipponia“ ift wahrſcheinlich von einem der Davits
zertrümmert worden es wird angenommen, daß der darin
befindliche Reſt der Beſatzung 11 Mann er
trunken iſt.

(Diebſtahl von Geldbriefen.) Auf dem Bahn
hofspoſtamte zu Trifail (Südſteiermarh) ſind zwei Geld
briefe mit 6000 Kronen Jnhalt auf rätſelhafte Weiſe
verſchwunden. Als der Briefträger Anton Kmet von der
Poſtabfertigung vom Zuge zurückkehrte, waren die Poſt
beutel fort. Er machte ſofort Lärm und man fand ſie ſamt
den Briefen unweit vom Bahnhofe liegen. Das Geld jedoch
fehlte. Kmet, ein ſonſt verläßlicher Diener, beteuerte ſeine
Unſchuld er wurde aber verhaftet. Dem Dieb wurde das
verbrecheriſche Handwerk durch Adaptierungsarbeiten, die
am Bahnhofsgelände derzeit vorgenommen werden, er
leichtert.

Abſolut Beſtes Hautausſchläge

gegen alle rrote, rauhe und ſpröde Haut iſt nur die von vielen ärzt
lichen Autoritäten empfohlene

Original-Teerschwefel-Seife
älteſte allein echte Marke: Dreieck mit Erdkugel u. Kreuz
von Bergmann C Co., Rerlin, vorm. FranK-
Curt e. Fl. Stck. 50. Pfg. Stadt u. DomApotheke



Telephon 333. erseburg. Entenplam 9.
Nordſee-Fiſchhalle,

e Täglich große Sendung

früscher Seeſische:
Sehellfiseh, Kabeljau, Seelachs, Schollem, Austernfiseh,

KRothbarseh, DZandevr.

t Aus der Räucherei empfehlefeinste Kieler Räucherwarenm:
Küceklinge, Aale, Lachs, Vorellstör, Heilbutt, Lachsheringe,

mavrinierte Heringe (von wenem Vang), Senfgurkem, n nene e e ne
saure GurKen, PfeffergurkKen sowie alle Belikatessen ete,/ nit Pixavon in ſeinem Friſier Kabinett

Preis einer Flaſche
Pixavon 2 Mark.

In allen einſchlägigenWiederverkänfern und Gaſtwirten Engros- Preiſe. eingeführt hat. Geſchäfte.
B. Oawl Hiebert. Pixavon iſt ein flüſſiges Teerpräparat, Sehr ſparſam im Ge

das mittels patentierten Verfahrens br auch.Junge frischm. un hochtrng. Klee en e
verkauft MNillIe, Schladebach. auf den Haarwuchs-

Juventar und ErnteAnktion
zu Baasdorf bei Cöthen in Anhalt.

wärtig denkbar beſte

Nächſte Stationen Cöthen und Arensdorf.

Rethode zur Konſer-

Am Donnerstag den 15. Oktober 1908,

viernng der Haare
empfohlen werden
Otto Stilehritz,

Gotthardtſtr. 17.

W

von vormittags 10 Uhr ab e gle egges e e und Bee n W n Erben des Guts Cordles J
efitzers Arnold Jahn zu Baasdorf gehörigen Gutes öffentlich meiſtbietend Sunter e n e Bedingungen verkauft werden. Belklheſcinmgs an V Gemie

6 ſchwere Atkerpferde, 3 Walzen g alle W. S. Gr. Steinstrasse 24.n 15 ſchwere Zugothſen, 1 große Walze Zkellig, Lehr-Instütat T. Ranges am PIatze.
fekte Maßſtochſen, 3 Krümmer, D e za n ewer i l r m reih j ilchkü amen neiderei. erkannt beste und erfolgreichste Ausbilduug als Zuſchneider3 n e n. 5 und Bee Schnitimuſter Verſand in jeder Form ung ürösee Ertra-
50 Hü e Wuen, Surſe im Zuſchneiden und Anfertigung aller Damengarderobe für denzu. Hühner, 2 kleine Eggen, Familienbedarf. In diesem Kursus arbeitet ſede Dame Garderobe für ſich ſelbſt

za. 50 Paar Tanben, 5 Fadezenge, unter Garantie des guten Sitzens, es werden dadurch die Koſten des Unterrichts
5 Sküch Kzöll. Wagen, 50 SKleereiter, ſchon während der Lehrzeit wieder eingebracht. Nach Beendigung des Unter-
1 Stüch 2 zöll. Wagen, 1 Furthenzieher, richts wird Zeugnis erteilt. Eintritt käglich. 2
1 Zauchenwagen mit enem Faß 1500 1 faſt neue Viehwage mit Gewichten, O. Davids Direktor.

n Kiter Inhalt, 1 Dezimalwage mit Gewithten, e1 Milchwagen, 1 Reinigungsmaſchine,
n 1 Halbverdech, 1 Grpel mit en Günther Licebina mmAumrkgeſchtrre mit Faum, 1 Fartoffelwüſche,
De Kutſchgeſchirre, 1 Fartoffelſteb, Burgstrasse 9 Merseburg. Telephon 560.Ochſeugeſchirre, 1 Kartoffelqueiſche, Anfertigungn on um eſeeſel elektr. Licht- und Kraftübertragungen,echtebetten auch mit Matratzen, entrifuge, r 51 Denpſieſhiaſen, i bunnt Telephon-, Klingel- und Blitzableiter-

ne Weh tdtamnen, Anlagen.elbſtbinder, 1 Milchkühler, J ühn n e Lager in Glüh, Tantal- und Nernſtlampen.rasmüher, 1 Sackbock, 1 Satktreppe, 7 221 Müähmaſchine, 1 waſſerdichte Plane, H ti n arnierte Hüted 1 Schleppharke, Sücke, äüm grogser Auswahlf 1 Ringelwalze, faſt neu. Pferdedecken, e zu bükligsten Freisem.e ß on gtee Pflüge, e e r Neuheiten in Halsräs chen.e olzpflüge, roße Fntterkaſten,4 Kartoffelpflug, 1 uhe Pflaſter und Mauerfleine, Pulvermacher, fl. Ritterſtr. 12.

I Igel, div. ſeikern, S D7 e e es h ſowie alle anderen noch zur Wirtſchaft gehörigen Gegenſtände. Außerdem S S eca. 500 Etr. prima Kleeheu, u „Tapifsser G
9 J Zeige hierdur en Eingan ämtlicherza. 2000 CEtr. Roggen-, Weizen, Gerſte- u. Haferſtroh. g WMehrere Partien Dünger, Herbſt- Neuheitent n erſ Paen e etwas Kleeſamen, an und mache zugleich auf mein
t eine große Partie altes Eiſen, tza. 100 CEtr. frühblaue Samenkartoffeln, ch ſender n eichenAtelier

za 60 Etr. Paulus Juli Kartoffeln. h d Lüh Nachf Male a. S.n Zza. 70 Morgen Rüben im Acker mit Schnitzelprozenten. o. r Nacht. Seipoigerſtraße 26.

er e S Max Weber, Naumburg a. Saale, d a Srosse Aus wann
in Bahnhofſtr. 15. Fernſprecher 426. s 6 6 in WGüter und Bauernhöfe n e n W i jeder Preislage

e e z en Reste zu Ausserst billigen Preisen empfiehlt
ſ ermittlung zahle hohe Proviſion. g z ger h

ß ß Tr gengebr. es. Zumentſsen Kann daß ver venihen Tee ad des Tapezierer u. Dekorateur. Oelgrube II.

i e Obſtlager d Von Dienstag den T9. d. Mis. abdie u r ſtehen wieder großze Transporter Ein gehrauehtes Piand zum Verkauf geordnet habe und ſtelle das
wird zu danfen geſt. Offerten nterſe r en t beſter hochtragender und friſchmelkender2 „Piano 109* an die Exped. d. Bl. erb. Wilhelm Schmidt, e
Eine ſunge Kuh ermit dem Kalbe ſteht zu Meng Nr. 9. Hochfeineg

e en c ſelbe Pluumennn
Ahe A. Mlbe

verſchiedener Raſſen) dabei auch Zug

S

in M torptatten empfiehlt in jedem Quantum 80
billig zu ver 9r Amendoer, Frieden h 8pelssr, Preiteſtraße 13. Weißenfels a. S. Telephon 150.



Weine zweite Tadung

mere Braunſchweiger

GemüſeKonſerven
iſt eingetroffen, weshalb ich nunmehr in allen Backnungen dienen kann.

Kur infolge Lieferung allerfeinster Qualitäten, reellen strammen Fackungen und unerreieht billigen
Preisen iſt mein rieſtger Abſatz möglich geworden.

Paul
Vernsprecher 343.

(Inh. Alfred Weidling),
Mäther NachflI.

Markt 9.
Hertliche Locken erzeugt Jomg

Eine Ueberraſchung für jede Dame. a 75 Pf.
Richard Kupper, Central-Drogerie.

Hühneraugen
verſchwinden unfehlbar mit „Jskret“, beſte
Mittel der Gegenwart. a Doſe 50 Pf.

EentralDrogerie Rich. Kupper.

WGarſenarbeiten.
Neu-Anlagen sowie alle vor
Kommenden Gartenarbeiten
werden prompt und billigſt ausgeführt.

Ferner empfehle ich mich zur Lieferung
von Bäumen und Sträuchern ſowie
allen Sorten Blumenzwiebeln zu äußerſt
billigen Preiſen.

Richarci Schumann.
Landſchaftsgärtner, Bismarcktr. 4.

Der berühmte Thüringer

Wachholderheersatt
iſt das beſte blutreinigende n für
Magenkranke und Blutarmut, Bruſt, Nieren
und Rheumatismusleiden, bewirkt ſchnelle
Linderung bei Huſten und Heiſerkeit, iſt

Stand
BockK.

Mittwochs auf dem Wochenmrkt

Erfurte
Laterne, zu haben.

lumenkohl
große Sendung zu ſehr billigen Preiſen
empfiehlt

Frau Schuberth,
an der Geiſel 5.

Marktſtand: Grünemarkt, Ehlerts Ecke.

o d ella
(Cahusen's Lebertran).

Der beſte, wirkſamſte, beliebteſte
Lebertran.

Wirkt blutbildend, ſäfteerneuernd
appetitanxegend, hebt die Körper-
kräfte in kurzer Zeit. Beſonders blut
armen, ſchwächlichen Erwachſenen,
xachitiſchen (Engliſche Krankheit),
ſkrofulöſen, in der Entwicklung und
beim Lernen zurückbleibenden ſchwäch-
lichen Bindern zu empfehlen. Preis
Mk. 2,30 und 4,60. Mit einer Kur
kann jederzrit begonnen werden, da immer
friſch zu haben.

Alleiniger Vabrikant:-
Apotheker Wilh. Iahusen, Bremen,

Da Nachahmungen, achte man auf den
Namen „Jodells“. Alle anderen Prä
parate ſind als nicht echt zurückzuweiſen

Niederlage in Merſeburg: Diosegis
DomApotheke und Stöckers Stadt
Apotheke.

Neuneiten!
Kleider, Bluſen
CoſtumeStoffe.

zu Fabrikpreiſen.

3. Wendland,
Preussarstr. 10 II.

Dienstag den 13. Aktober 1906

Lehziger

Kryftalpalnt
bönger.

Biſchoff, Klein, Jentzſch, Schmidt, Metz 2e.
Leipzigs erſte und älteſte Herrengeſellſchaft. Gegr. 1889.

Paradle- Und Kostüm- Abend.
p an Lhnreſ Senſationell,
ad Brenhecke. packend,

Lebensbild von Fritz Steidl. von dramatiſcher Wirkung.

c Anfang S Uhr. SI. Platz (nummer.) Mk. J. 2. Platz 60 Pfg.
Billetts im Vorverkauf 1. Platz (nummer.) 80 Pfg.,

2. Platz 50 Pfg. in den Zigarrengeſchäſten der Herren Fuchs
und Frahnert, kl. Ritterſtraße.

Nen!
Nen!
Neu!

Möbel
für 68 Ak.

Anzahlung 5 Mk.
für 154 M.

Anzahlung 12 M.
ſür 226 Mk.

Anzahlung I8 A.
für 318 Mk.

Anzahlung 25 MK,

ehtuüngen bis 3000 Mk

stets Vorrätig.

h ink
Deutschlands grösstes

Kreditunternehmen

Eleg. Einſri

Vuehs, Halle a. S.

Der Milchfahrer Schönbrodt hat ſeine Stelle bei uns gekündigt
und iſt infolgedeſſen ſeit Donnerstag den 8. Okt. ein anderer Fahrer
angeſtellt worden. Derſelbe wird ſich bemühen, die geehrten Ab
nehmer auf das Pünktlichſte zu bedienen. Sollte im Anfang jemand
nicht pünktlich bedient werden, ſo bitten wir, uns dies durch Poſt
karte (Porto wird vergütet) oder Telephon unter Nr. 302 mitzu
teilen. Es wird noch gebeten, auf das Klingeln zu achten.

Die Gutsverwaltung.
Kinteräpfel,

hochfeine Dauerware, keine Herbſtſorten, per Zentner 5-10 Mark, empfiehlt

HRäcelnaarrec Selhuuimamm,
Landſchaftsgärtner,

Obſtverſandgeſchäft und Kartoffelhandlung, Bismarckſtr. 4.

Imufeur
dhotograpnen-

Verein
Heute Dienstag

Verſammlung h
Llegerluſel

Dienstag den 13. Oktober

Singſtunde.
Der Vorſtand.

Rohlands Reſtaurant.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Meluſine.

Dir. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Rohland,

Casimno-
Lade zu meinem am Mittwoch de

14. d. M. ſtattfindenden eKirmesſchmaus
ergebenſt ein L. Köhlewv.

NB. Sollte jemand von meinen werten
Gäſten mit dem Zirkular überſehen worden
ſein, ſo bitte ich dieſes dafür anzuſehen.

Heute

e Schlachtefeſt.
vDrei Schwäne.

Verkaufe Mittwoch von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer und

Gotthardtſtr 27.
Ein Kind wird in gute Pflege ge

gr. SEixtiſtraße 3.

Achtung!
mit 8—-10000 Mark an der Herſtellung
eines konkurrenzloſen hochrentabeln Artikels

X 374 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein tüchtiger Pferdeknecht

geſucht Oberbeung r. 11.
Eine Frau

Scheuern geſucht Oberburgfſtr. 9.
Gesuch Zur ſelbſtändigen Führung

Hubold's Regtuuratlon.

Dienstag Schlachtefeſt.

fettes Fleiſch

geben. Zu erfragen

Wer beteiligt ſich als ſtiller Teilhaber

mit dauernder Nachfrage. Offerten unter

welcher auch Feldarbeit verſteht, ſofort

für Mittwochs und Sonnabends zum

des Haushaltes eines mitt
leren Beamten wird eine anſtändige ehr-
liche Wirtſrchafterin in geſetzten Jahren
bei gutem Lohn jetzt oder ſpäter geſucht.
Offerten unter „Wirtſchafterin“ in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.
Einen jüng. Bäckergeſellen
m. ein ſaub. Dienſtmädchen
bei 60 70 Thlr. Lohn ſucht zum ſofortigen
Antritt Naundorf Nr. 1, bei Körbisdorf

Mime Aunfwartanmge
für einige Vormittagsſtunden zum 15. d. M.

geſucht Karlſtraße 34.
Hierzu 2 Beilagen.



Wr. 241.

e Erste Beſlage.
BDeuts ch la n d

(Aus den Kolonien.) Aber die blutigen
Unruhen auf den Oſt-Karolinen, die vor
reichlich Monatsfriſt unter den dortigen Eingeborenen
ausbrachen, teilt die „Köln. Ztg.“ mit, daß der von
Apia gekommene Kreuzer „Kondor“ Ende Auguſt vor
Levuka ankerte und auf den Wunſch des Bezirks
amtmanns Fritz in Ponape die vorgeſehene Fahrt von
den Fidſchünſeln nach den Marſchallinſeln aufgab.
Der Stationär dampfte von Levuka direkt nach
Ponape, obwohl die Unruhen ſich weder gegen die
Regierung noch gegen die weiße Bevölkerung richteten.
Am 2. September traf der „Kondor“ vor Ponape
ein und nahm in den oſt-karoliniſchen Gewäſſern einen
vierzehntägigen Aufenthalt. Mitte September ging
er nach Jaluit, um nunmehr die Flagge im Marſchall
archipel zu zeigen. Daraus darf entnommen werden,
daß auf Ponape eine Beruhigung eingetreten iſt.
Gouverneur Dr. Hahl beabſichtigte von vornherein,
mit dem im entſernten Jap weilenden Regierungs
dampfer „Seeſtern“ das unruhige Gebiet aufzuſuchen.
Er beorderte den „Seeſtern“ von Jap nach dem
Regierungsſitz und hat vor kurzem die Fahrt nach
Ponape angetreten. Es braucht, wie das genannte
Blatt meint, aus dieſer Reiſe nicht auf Unruhen im
Karolinengebiet geſchloſſen zu werden, da der Gou
verneur, der die Verhältniſſe auf Ponape ſeit Jahren
genau kennt, für die Beilegung der Landſtreitigkeiten
die geeignetſte Perſönlichkeit iſt. Wie die „Voſſ.
Ztg. über San Francisco erfährt, ſollen die Unruhen
auf den Karolineninſeln aus einem ganz anderen
Grunde entſtanden ſein, nämlich weil die von der
Regierung ausgeſchriebene Kopfſteuer für die
Eingeborenen große Unzufriedenheit und all
gemeinen Widerſtand hervorgerufen habe. Auch
über dieſe Angelegenheit erfährt man nichts von dem

Kolonialamt. Uber die Unruhen im
mittleren Deutſche Oſtafrika und ihre
Unterdrückung erfolgt jetzt endlich eine halb
amtliche Mitteilung. Sie lautet wie folgt Die vor
einigen Monaten gemeldete Eingeborenenbewegung in
den zentraloſtafrikaniſchen Landſchaften Turu und
Jraku iſt nach ſoeben an amtlicher Stelle einge
troffenen Nachrichten ohne weitere Störungen zum
Abſchluß gelangt. Die Ruhe iſt überall wieder
hergeſtellt. Der Demonſtrationszug des Hauptmanns
Chariſius durch Turu iſt bis auf wenige Schüſſe einer
Patrouille vollſtändig friedlich verlaufen. Die An
ſtifter der Bewegung ſind ſämtlich verhaftet, der
Akide Mauſa zum Tode verurteilt. Der ge
nannte Truppenführer iſt nach Aruſcha zurückgekehrt,
wo die Expedition aufgelöſt wurde. Eine Abteilung
Askari unter Oberleutnant von Trotha wird noch
kurze Zeit in den beruhigten Landſchaften verbleiben.
Es iſt dann beabſichtigt, daſelbſt einen ſtändigen
Militärpoſten einzurichten.

Bericht
des ProvinzialSynodal Vorſtandes an die
zwölfte „ordentliche Provinzigle Synode der

Provinz Sachſen.“
Gemäß S 68, 7 der Kirchengemeinde- und Synodal-

Ordnung erſtattet der ProvinzialSynodal Vorſtand der
12. ordentlichen Provinzial- Synode folgenden Bericht über
feine Tätigkeit in der verfloſſenen dreijährigen Synodal-
Periode.

Der Synodal Vorſtand hat in dieſer Periode an 10 ge
meinſamen Sitzungen mit dem Konſiſtorium teilgenommen,
denen tags zuvor Sitzungen des Vorſtandes vorausgingen.
In dieſen wurden die laufenden Beſchlußſachen erledigt.
Nur in einigen weniger wichtigen aber eiligen Sachen wurde
der Beſchluß durch Umlauf eingeholt.
Mit den Vertretern der Fürſtlich Stolbergſchen Kon

ſiſtorien in Wernigerode, Stolberg und Roßla wurde in
drei Sitzungen in Pfarrbeſoldungs Angelegenheiten ver
handelt.

Ordentliche Kaſſenreviſtonen haben ſeit der Tagung der
11. Provinzial Synode ſtattgefunden: im Jahre 1906 4,
1907 4 und 1908 3. Außerordentliche Kaſſenreviſtonen
fanden ſtatt am 28. März 1906, am 25. Februar 1907 und
am 27. September 1907.

In Bezug auf die Ausführung der gefaßten Beſchlüſſe
der letzten Provinzial Synode enthält der Bericht ein um
fangreiches Material. Wir heben hieraus nur hervor

Der Antrag, betreffend Zuſammenſchluß der deutſchen
evangeliſchen Landeskirchen iſt ſeitens des Königlichen
Konſiſtoriums dem Evangeliſchen Ober Kirchenrat über
reicht worden.

Von der Erſtattung eines Berichts über die kirchlichen
und ſittlichen Zuſtände der Provinz hat der Synodal Vor
ſtand abſehen müſſen, da zu unſerem Schmerz der aus
unſerer Mitte dazu beſtellte Berichterſtatter, Herr Paſtor
Schollmeyer- Dingelſtedt durch den Tod von Uns ge
ſchieden. Wir wollen dabei nicht verhehlen, daß die Zu
ſammenſtellung desBerichts aus den einzelnen Kreisſynodal
Protokollen der Hauptquelle für die Berichterſtattung

eine umfangreiche Arbeit iſt, bei deren Reſultat man
ſich fragen muß, ob ſie wirklich ein richtiges objektives Bild
von den kirchlichen und ſittlichen Zuſtänden der Provinz
darbietet. Wir machen dabei auf die von dem Königlichen
Konſiſtorium jeder ProvinzialSynode erſtatteten Berichte

Dienstag den

über die kirchlichen Notſtände in der Provinz aufmerkſam

um „Merſebnrger Correſpon
e

13. Oktober 1908.

welche zum Teil das enthalten, was von dem genannten
Bericht erwartet wird.

Der Beſchluß, betreffend Verſchleppung kirchlicher Bauten
iſt durch unterſtützenden Beſcheid des Königlichen Kon
ſiſtoriums erledigt worden.

Der Antrag, betreffend die Denkmalspflege und die an
den Evangeliſchen Ober Kirchenrat gerichtete Bitte, bei
einer Neuauflage der Hausagende auch das Formular für
die Konfirmation aufzunehmen, ſind nach geſchehener Mit
teilung an die betreffenden Behörden ohneBeſcheid geblieben.

Die Beſchlüſſe der Synode, betreffend 1. grundſätzliche
Erklärung über die in der Landeskirche ſich geltend machenden
Irrlehren, 2. die an den Evangeliſchen Ober Kirchenrat
gerichteten Bitten in Sachen der Beſetzung der theologiſchen
Profeſſuren, 3. die an die Herren General Superintendenten
gerichtete Bitte, auf die Gefahren hinweiſen zu wollen,
welche die Verbreitung der negativenTheologie der gläubigen
Gemeinde verurſache, ſind den betreffenden Behörden mit
geteilt. Beſcheid ſteht noch aus.

Die dem Provinzial Ausſchuß für innere Miſſion be
willigten 6000 Mk. zur Unterſtützung des evangeliſch
ſozialen Preßverbandes ſind mit jährlich 2000 Mk. gezahlt
worden.

Die dem Provinzial Herbergsverband für die Jahre
1905/6 bewilligte Kirchenkollekte (S. 58) iſt abgehalten
worden.

In Folge des Antrages, die Kirchengemeinden auf
zufordern, für die Sicherſtellung der Kirchlichen Beſtand
teile des Vermögens der vereinigten Schul und Küſterſtellen
Sorge zu tragen (S. 60/61), iſt Seitens des Königlichen
Konſiſtoriums ein vertraulicher, nicht zu veröffentlichender
Erlaß an die Herren Superintendenten und Geiſtlichen,
ſowie die Gemeinde Kirchenräte und die Presbyterien
ergangen.

Die für die Jahre 1906, 1907 und 1908 weiter be
willigten Kollekten ſind abgehalten worden.

Der Beſchluß, bei dem Evangeliſchen Oberkirchenrat ein
Kirchengeſetz über Beſteuerung der PfarrPfründen in
weiterer Ausführung von S 15 der ProvinzialSynodal
Ordnung zu beantragen, hat durch die Beſchlüſſe der außer
ordentlichen GeneralSynode im Jahre 1907, betreffend die
anderweite Ordnung der Pfarrbeſoldung, des Ruhegehalts
und der Fürſorge für die Witwen und Waiſen der Pfarrer,
ſeine Erledigung gefunden.

Der Beſchluß, betreffend die Arbeit der Flußſchiffer
Seelſorge und Anſtellung des Hülfsgeiſtlichen als eines
penſions und reliktenverſorgungsberechtigten Geiſtlichen
der inneren Miſſion, iſt in Ausführung gebracht.

Die Beſchlüſſe, betreffend den Druck und Verlag des
Provinzial Geſangbuches, ſind zur Ausführung gebracht
und mit der Waiſenhausbuchhandlung und Druckerei der
Franckeſchen Stiftungen in Halle ein neuer Verlagsvertrag
abgeſchloſſen worden, wobei auch die weiteren Anträge,
betreffend die Berückſichtigung der neuen Orthographie und
und Ausgabe einer neuen kleineren Taſchenausgabe, Be
rückſichtigung gefunden haben.

Der Antrag, betreffend die Ordnungen bei Begräbniſſen
und die Ablöſung der Gebühren für Begräbniſſe einfacher
Art, iſt dem Konſiſtorium mitgeteilt. Ein Beſcheid iſt
darauf nicht erteilt worden.

Der Antrag, betreffend die Anweſenheit der Väter und
Pfleger bei der Taufe der Kinder, hervorgerufen durch Miß
ſtände in der Parochie Salza, hat dem Konſiſtorium zu der
Mitteilung Veranlaſſung gegeben, wonach es nicht in der
Lage iſt, kirchenordnungsmäßtg auf dem Verwaltungswege
ſchlechthin feſtzuſetzen, daß eine Taufe nicht vollzogen
werden dürfe, wenn der Vater oder Pfleger bei der Taufe
fehlt.

Der Beſchluß, betreffend die Erhöhung der Remune
rationen und Dienſtaufwandsentſchädigungen für die
Superintendenten, hat durch die Einſtellung einer ent
ſprechenden größeren Summe in den Staatshaushaltsetat,
wonach für jede Superintendentur durchſchnittlich 1000 M.
für Dienſtaufwandsentſchädigung gewährt wird, ſeit dem
Jahre 1907 ſeine Erledigung gefunden.

Der Beſchluß, betreffend Regelung des Penſionsweſens,
hat durch das von der außerordentlichen GeneralSynode
1907 angenommene neue Pfarrbeſoldungsgeſetz mit den
dazu gehörenden Geſetzen ſeine Erledigung gefunden.

Jn Ausführung des Beſchluſſes, betreffend die Be
kämpfung der Sünde der Unzücht, hat das Konſiſtorium
die 1907 tagenden Kreisſynoden veranlaßt, dieſe ernſte
Sache zum Gegenſtande ihrer Beratung zu machen.

Der Beſchluß, betreffend die Beſchaffung von Volks
kalendern, die geeignet ſind, der religionsfeindlichen
Propaganda entgegen zit treten, durch den evangeliſch
ſozialen Preßverband und die an den Evangeliſchen Ober
kirchenrat gerichtete Bitte um Gewährung eines beſonderen
Zuſchuſſes hierzu, hat keinen Beſcheid des Konſiſtoriums
zur Folge gehabt. Es iſt aber bekannt, daß der evangeliſch
ſoziale Preßverband ernſtlich bemüht iſt, brauchbare Volks
kalender nach der angedeuteten Richtung hin zu beſchaffen.
Der von dem Preßverbande herausgegebene „ſoziale Volks
kalender“ hat eine ſich von Jahr zu Jahr vermehrende Ver
breitung gefunden; während im erſten Jahre 1906 nur
60000 Exemplare, würden 1907 145000 und 1908
149 000 Exemplare abgeſetzt. Die konſervativen und ver
ſchiedenen kirchlichen Blätter haben ihn mit Freuden begrüßt
und ſorgen für feine weitere Verbreitung. Auch wird er
von den kirchlichen Behörden der Provinz Sachſen,
Brandenburg, Pommern, Rheinland, Weſtfalen, Oſt und
Weſtpreußen, vom Oberkonſtſtorium in München, von
anderen kleineren Landeskirchen und von anderer Seite zur
Verteilung empfohlen werden. Das ganze Unternehmen
ſteht jetzt auf eigenen Füßen.

Der Beſchluß, betreffend die Feier des 31. Oktober als
allgemeinen Feſttag und Ausſetzung des Unterrichts nicht
nur in den evangeliſchen Volksſchulen, ſondern auch in den
evangeliſchen höheren Schulen, hat das Konſiſtorium keine
Veranlaſſung zu einem Beſcheide gegeben.

Die Beſchlüſſe, betreffend die Aufbeſſerung der Be
ſoldungsſtaffel der Geiſtlichen, die Heranziehung der
Uberſchiſſe reicher Kirchenkaſſen, ſind durch die von der
außerordentlichen Generalſynode 1907 beſchloſſenen Geſetze,

betreffend das Beſoldungs und Ruhegehaltsweſen uſw.
überholt.

ent“.
35. Jahrg.

Die Bearbeitung eines Hausbuches, worüber die
Provinzial Synode Beſchluß gefaßt hatte, hat durch den
plötzlichen Heimgang des Herrn Generalſuperintendenten
D. Hoktzheuereinen Stillſtand erhalten. Der Provinzial
Synode wird von der eingeſetzten Kommiſſion eingehender
Bericht über den Stand der Angelegenheit zur weiteren
Beſchlußfaſſung erſtattet werden.

Der Befchluß, betreffend die konfefſionelle Grundlage
für den Schulunterricht, hat durch Erlaß des Volksſchul
unterhaltungsgeſetzes vom 28. Juli 1906, wonach die
Konfeſſionalität der Volksſchule feſtgelegt iſt, ſeine
Erledigung gefunden.

Die von der ProvinzialSynode zu den theologiſchen
Prüfungen abgeordneten Synodalen haben nur wenig an
den Prüfungen Teil nehmen können, da der Geheime
Konſiſtorialrat D. Goebel, vielfach krank, am 5. November
1907 geſtorben iſt, der Superintendent Quandt ſich
penſionteren ließ und ſein Ausſcheiden aus der Kommiſſion
anzeigte und endlich der Superintendent Dr. Zſchimmer
ebenfalls am 12. Auguſt 1907 aus dem Leben ſchied. Der
Provinzial Synodal Vorſtand hat darauf, ſoweit das ge
mäß S 65,9 der Kirchengemeinde und Synodal Ordnung
der ProvinzialSynode zugebilligte Recht, 2 bis 3 Abge
ordnete in die Prüfungs- Kommiſſion füt theologiſche
Kandidaten ſenden zu können ausgeübt werden kann, in
ſeiner Sitzung am 14. November 1907 beſchloſſen, vor
behaltlich der nachträglichen Zuſtimmung der Provinzial
Synode, dies Ernennungsrecht ſelbſtändig auszuüben und
den Superintendenten D. Wächtler in Halle dazu gewählt,
welcher die Wahl angenommen hat. Die Provinziale
Synode wird gebeten, dieſen Schritt gut zu heißen. t

General Kirchen Viſitationen ſind abgehalten worden
1. durch den General- Superintendenten D. Vieregge
1906 vom 7. bis 17. September 1907 vom 8. bis 17. Sept.
in der Diözeſe Elſterwerda, 1908 vom 28. Auguſt bis
14. September in der Diözeſe Halberſtadt; 2. durch den
General Superintendenten D. Holtzheuer 1906 vom
30. Juni bis 9. Juli in der Diözeſe Querfurt; 3. durch den
General Superintendenten Jacobi 1907 vom 13. bis
23. Juli in der Diözeſe in Gerbſtedt, 1908 vom 11. bis
24. September in der Diözeſe Hohenmölſen. Als Mit
glieder, welche von dem ProvinzialSynodal Vorſtand da
zu bezeichnet waren, haben an den betreffenden Kom
miſſtonen teilgenommen: Zu 1. 1996 und 1907: Pfarrer
Fiedler in Eisleben, 1908: Pfarrer Burkhardt an St.
Eatharinen in Magdeburg; Zu 2. 1906: Pfarrer Leßer in
Höhnſtedt; Zu 3. 1907: Superintendent Schmidt in Hohen
mölſen, 1908: Superintendent Müller in Schleuſingen

Mit der ganzen Provinzialkirche hat der Provinzial
Synodal Vorſtand den am29. Novemberl906 erfolgten plötz
lichen Tod des Herrn General Superintendenten D. Holtz.
heuertief beklagt. Dieſer, lange Jahre ein treuer, be
währter Mitarbeiter des SynodalVorſtandes, ſeit 1899
Oberhirt, hat in ſeiner glaubensſtarken, warmherzigen,
überzeugungstreuen Weiſe in reichem Segen gewirkt
und bleibt in unſerer Mitte unvergeſſen.

Weitere ſchmerzliche Verluſte hat der Provinzial
Synodal Vorſtand durch den Heimgang zweier verehrter
Mitglieder erfahren: des Paſtor SchollmeyerDingel-
ſtedt und des Superintendenten Dr. Zſch immer
Naumburg; der Erſtere, als mehrfacher Bearbeiter der
ProvinzialSynodal Protokolle, iſt in beſonders dankens
wer Weiſe an den Arbeiten des Vorſtandes beteiligt

geweſen. SProvinz und Amgegencd.
F Naumburg, 12. Okt. Der Domdechant des

hieſigen Domkapitels Staatsminiſter a. D. Graf von
Poſadowsky hat nunmehr ſeinen Wohnſitz hier
genommen. Er wird auch die eventuellen dienſtlichen
Geſchäfte des Domkapitels erledigen, da zurzeit die
beiden anderen Domherren hier nicht wohnhaft ſind.

Nach 53 jährigem Wirken im Juſtizdienſt iſt dem
hieſigen Oberlandesgerichtspräſidenten Dr. Ha gen
der Abſchied mit Penſion bewilligt worden. Die
Stadtverordneten bewilligten 80 Mark für die Sani
tätskolonne zur Beſchaffung von Kleidungsgegenſtänden
und 300 Mark für den Evangeliſchen Frauenbund, der
hier in einem einzurichtenden Knabenhort Handfertig
keitsunterricht erteilen laſſen will.

Weißenfels, 11. Okt. In der jüngſten
Stadtverordneten Sitzung teilte Stadtrat
Oettler als Dezernent der Licht- und Waſſerwerke mit
daß das hieſige Elektrizitätswerk den umliegenden
Orkſchaften, die nicht allzuweit entfernt liegen,
ohne die Verpflichtung von Anteilſcheinen elektri
ſches Licht und elektriſche Kraft abgeben
kann, wenn eine beſtimmte Abnahme von elektriſchen
Strom von ihnen geſichert wird.

F. Thale, 10. Okt. Der Kronprinz erlegte auf
der geſtrigen Frühpirſch einen Hirſch. Nachmittags
gegen 3 Uhr traf der Herzogregent Johann Albrecht
im Automobil von Blankenburg kommend, zum
Gegenbeſuch der kronprinzlichen Herrſchaften auf dem
Dambachhaus ein.

Harzburg, 12. Okt. Ein gefährliche
Menſch wurde in der Perſon des Grubenarbeiters
Türk aus Witten a. d. R. verhaftet. Er hatte vor
einiger Zeit einem Rittergutsbeſitzer Dünkelberg auf
Schloß Steinhauſen bei Witten a. d. R. einen Brief
geſchrieben, in dem er ihn unter Androhung des
Todes aufforderte, ſofort 1700 Mk. poſtlagernd nach
Harzburg zu ſenden. Bei ſeiner Verhaftung trug
Türk einen geladenen Revolver, einen Dolch und einen
Diamanten zum Glasſchneiden in der Taſche.

F. Koburg, 12. Okt. An der Rathaustafel in
Koburg werden den dortigen Hausfrauen die Milch



händler mit Namen bekannt gegeben, die
minderwertige Milch als Vollmilch verkauft
haben. Hoffentlich ſtudieren die Hausfrauen die Rat
haustafel nun recht fleißig.

F Eiſenach, 11. Okt. Bei Rothenburg (Fulda)
ſtieß geſtern vormittag ein Güterzug mit einem
Arbeitszug zuſammen. Der Führer des
Materialzuges wurde ſchwer verletzt in das Eiſe
nacher Diakoniſſenhaus gebracht. Der Materialſchaden
iſt nicht bedeutend.

e

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. Oktober 1908.

(Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor
w. Podewils in Berlin iſt der hieſigen Königlichen
Regierung zur probeweiſenBeſchäftigung alsJuſtitiarius
überwieſen worden. Bei der Landesdirektion ſind
die Landesſekretariatsaſſiſtenten Hedler und Kahnt
zu Landesſekretären, ſowie die Bureaudiätare Acker
mann und Kirſt zu Landesſekretariatsaſſiſtenten
befördert worden.

Lehrermangel. Jm Regierungs Bezirk
Merſeburg ſind nach der Oktober-Ausgabe des Amt
lichen Schulblattes 26 Stellen erledigt.

Der Eröffnungsgottesdienſt aus Anlaß
der z. Zt. hier tagenden Provinzial-Synode
fand Sonntag vormittag im Dom hier ſtatt. Die
Beteiligung ſeitens der Synodalen und der Ein
wohnerſchaft war eine allgemeine, ſo daß das Gottes
haus dicht gefüllt war. Die Feſtpredigt hielt Herr
Superintendent Trümpelmann- Magdeburg über
das 4. Kapitel aus dem Epheſerbriefe, Vers 1 bis 6.
Die feinſinnigen Ausführungen des vortrefflichen
Redners erweckten bei den Zuhörern einen nach
haltigen Eindruck. Eine Seichte, abgehalten vom
Herrn Generalſuperintendenten D. Vieregge, und
die Feier des heiligen Abendmahls ſchloſſen den feier
lichen Akt.

Der Evangeliſche Männer- und Jüng-
lingsverein veranſtaltete am Sonntag in ſeinem
Vereinslokal einen Familienabeswd, der ſich eines
ſehr guten Beſuches zu erfreuen hatte. Das Haupt
intereſſe des Abends konzentrierte ſich auf den Vortrag
des Herrn Majors Küſter hier über das Thema:
Perſönliche Erinnerungen an den Feld
marſchall Grafen Haeſeler. Redner wies zu
nächſt darauf hin, daß die Zwecke und Ziele der evan
geliſchen Jünglingsvereine ſich mit denen decken, die
der Feldmarſchall Graf Haeſeler verfolgt habe.
Während ſeiner letzten Dienſtzeit hat er beſonders dieſe

Beſtrebungen, die Jugend vor körperlichen und
geiſtigen Gefahren zu ſchützen, ſehr gefördert, da er er
kannt hat, daß die ſoziale und revolutionäre Ge
ſinnung, die den jungen Leuten in jetziger Zeit vielfach
eingeimpft wird, ein Gift für unſer Volk und Vater
land iſt. Herr Major Küſter zeichnete im Anſchluß
hieran ein treffliches Charakterbild des Grafen Haeſeler,
das bei allen Zuhörern lebhaftes Intereſſe erweckte,
zumal der Vorkragende aus eigener Erfahrung ſprach
(Er hat zirka 13 Jahre unter Graf Haeſeler Dienſt ge
tkan). So einfach der treue Wächter der Weſtmark
ſich kleidete, war er auch in ſeiner Lebensweiſe und in
ſeinen Anſprüchen, die er in geſellſchaftlicher Beziehung
ſtellte. Dem Alkoholgenuß war er ein ſtrikter Gegner
und er verbot ihn auch in ſeinem Armeekorps. Trotz
ſeiner Dienſtſtrenge war der Marſchall ſtets von der
Fürſorge für ſeine Untergebenen erfüllt. Sein Be
ſtreben war nur, tüchtige Soldaten im Frieden für den
Krieg vorzubereiten; daher gab er nicht viel auf
Paradedrill, ſondern legte das Hauptgewicht der ſolda
tiſchen Ausbildung auf Marſchieren, Reiren, Schießen,
Gefechts und Belagerungs Ubungen. Rückſichts
los gegen ſich ſelbſt, war er ein treffliches Vor
bild für ſeine Soldaten. Graf Haeſeler verſtand es,
ſich das Vertrauen ſeiner Untergebenen voll und ganz zu
erhalten, ſo daß dieſe mit hoher Verehrung von ihm
ſprachen. Der Herr Vortragende gab zur Er
läuterung eine große Anzahl von Epiſoden und Eigen
heiten des Feldmarſchalls zum beſten, die das
Charakterbild weſentlich vervollſtändigten. Nach dem
Abſchied aus dem aktiven Dienſt trat Graf Haeſeler
wiederholt und mit allem Nachdruck für die Jugend
fürſorge ein, die die Jünglingsvereine in der Haupt
ſache auch als ihr Ziel verfolgen. Durch ſeine hervor
ragenden militäriſchen Eigenſchaften und ſeine ſozialen
Beſtrebungen hat ſich der Marſchall ein bleibendes
Denkmal in den Herzen ſeines Armeekorps als auch
des Deutſchen Volkes geſetzt. Sein Wahlſpruch war
„Mit Gott für König und Vaterland“. Mit dem
Wunſche, die jungen Leute zu tüchtigen Soldaten zu
erziehen, die Männer anzuhalten, feſt und treu zu
König und Vaterland zu ſtehen und daß der Verein
auch weiter zur Ehre Gottes und zum Segen des
Vaterlandes wirken möge, ſchloß der Redner ſeinen
inhaltreichen Vortrag. Der lebhafte Beifall bewies,
daß der Vortrag bei den Zuhörern tiefen Eindruck
hervorgerufen hatte. Worte der Anfeuerurg und Er
mahnung richtete darauf Herr Sup. Schuſter
Oſchersleben (früher in Erumpa) an die Verſammlung,
während Herr Sup. Brünning über die Erfolge

und den Segen der evangeliſchen Jünglingsvereins
tätigkeit berichtete. Gegen 11 Uhr ſchloß der
Vorſitzende, Herr Paſtor Wert her, den intereſſanten
Familienabend. Für nächſten Sonnkag hat Herr
Generalſup. D. Vieregge ſein Erſcheinen im Jüng-
lingsverein in Ausſicht geſtellt.

Der Marine- Verein Merſeburg feierte
am Sonntag abend in den Räumen der „Reichskrone“
ſein viertes Stiftungsfeſt, wozu ſich die Mitglieder
mit ihren Angehörigen, ſowie die geladenen Gäſte
zahlreich eingeſunden hatten. Das Programm, das
nach den einleitenden Muſikſtücken und einer Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden zur Abſpielung
gelangte, bewegte ſich zumeiſt wieder im maritimen
Genre. Zunächſt kündigte ein von einem kecken Knaben
gut geſprochener Prolog eine Reihe lebender Bilder
an, die den im Laufe der letzten Jahrzehnte kräftig
entwickelten Schutz der Deutſchen im Auslande durch
unſere Marine und die Schutztruppen in realiſtiſcher
Weiſe darſtellten. Der verbindende Text gab in
poetiſcher Form zu jedem Bilde die nötige Erklärung
und erleichkerte ſo das Verſtändnis für die vergeführten
Szenen, die allſeitig großes Intereſſe erregten und mit
lebhaftem Beifall belohnt wurden. Jm zweiten Teile
gelangten neben gut angepaßten Muſikſtücken mehrere
humoriſtiſche Piecen zum Vortrag und den Schluß
bildete das einaktige Luſtſpiel „Der eingeſchloſſene
Waffenrock“ von P. T. Eliſabeth, das von dem dank
baren Auditorium beifällig aufgenommen wurde. Der
ſich anſchließende Feſtball hielt die fröhliche Geſell
ſchaft noch lange in kameradſchaftlicher Stimmung
beiſammen.

Der Geſellſchaftsverein, WildeBande“
beging am Sonntag abend unter Teilnahme von zahl
reichen Mitgliedern und Gäſten die Feier ſeines 7.
Stiftungsfeſtes im „Tivoli“. Das Programm
enthielt außer mehreren Muſikpiecen eine Menge humo
riſtiſcher Couplets und Soloſtücke, die das Publikum
angenehm unterhielten. Auch zwei Theaterſtücke, die
von den Mitwirkenden flott geſpielt und gut wieder
gegeben wurden, ſorgten für möglichſte Bewegung der
Lachmuskeln und fanden bei den Zuhörern lebhaften
Beifall. Der folgende Ball feſſelte alt und jung bis
lange nach Mitternacht an die gaſtlichen Räume und
beſchloß das harmoniſch verlaufene Feſt.

Die hier in gutem Rufe ſtehenden Leipziger
Kryſtallpalaſt-Sänger geben heute abend im
Etabliſſement „Reichskrone“ wieder eine Gaſt
vorſtellung. Wir machen die Freunde eines ge

ſunden Humors hierauf beſonders aufmerkſam, um
ſomehr, da der Abend ein recht gediegener zu werden
verſpricht.

Aus dem Merſeburger n. benachbarten Kreiſes

S Horburg, 12. Okt. Am geſtrigen Sonntag
fand hier das Jahresfeſt der Samariterherberge
ſtatt, eine Feier, die ſich des Intereſſes auch weiterer
Kreiſe erfreute.

V. Schlitz, 7. Okt. Am geſtrigen Tage gegen
Mittag hielt der vom Kirchenpatron im Einverſtändnis
mit der Gemeinde gewählte neue Herr Paſtor Gabriel,
bisheriger Hilfsprediger in Schkeuditz, hier ſeinen Ein
zug. An dem Pfarrhauſe hatten ſich der Gemeinde
kirchenrat, die Gemeindekirchenvertretung, der Schul
vorſtand und die Schule mit dem Lehrer verſammelt.
Die Tür des Pfarrhauſes war geſchmückt mit einer
Girlande. Nach dem Geſange des Liedes: „Gott
grüße dich“ ſeitens der Schulkinder hieß ihn der hieſige
Ortslehrer im Namen der verſammelten Körperſchaften
recht herzlich willkommen und wünſchte ihm unter
Hinweis auf ſein hochwichtiges und verantwortungs
reiches Amt Gottes Segen und Kraft zu ſeinem Wirken
in der Gemeinde. Die Anſprache ſchloß mit dem
Wunſche, daß derſelbe hier recht frohe und glückliche
Tage und Jahre verleben und hohe Befriedigung in
ſeinem Berufe finden möge. Nunmehr begrüßten ihn
auch die Schulkinder durch den erſten Knaben und das
erſte Mädchen in einem paſſenden Gedichte und über
reichten ihm als Geſchenk 1 Dtzd. Weingläſer. Nach
dem dann Herr Paſtor Gabriel den Verſammelten zu
gleich auch im Namen ſeiner miteingezogenen Schweſter
in warmen Worten ſeinen innigſten Dank für den
ſchönen und herzlichen Empfang, der ihm hier bereitet
worden ſei, ausgeſprochen hatte, wurde zum Schluß
der Empſangsfeierlichkeit der Liedervers: „Ach bleib
mit deinem Segen geſungen. Am Abend fand zu
Ehren des Eingezogenen im Saale des Gemeindegaſt
hofes ein Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich gegen fünfzig
Perſonen aus der Gemeinde beteiligten und bei welchem
verſchiedene Toaſte auf den Herrn Paſtor, die Gemeinde,
die anweſenden Frauen und den Wirt ausgebracht
wurden. Gegen Mitternacht erreichte das Feſtmahl
ſein Ende. Die amtliche Einführung des neuen Herrn
Paſtors findet nun nicht am 11. Oktober, wie an
fänglich vorgeſehen war, ſondern am 18. desſelben
Monats durch den Herrn Superintendenten Roſenthal
aus Querfurt ſtatt.

8 Schotterey, 11. Okt. Bei der am Donners
tag hier ſtattgefundenen Treibjagd wurden von 42
Schützen 337 Haſen, 50 Rebhühner und 1 Faſan erlegt.

herrliches Herbſtwetter. 14. Okt. Trocken, fr

8 Schafſtädt, 11. Okt. Die beim hieſigen Schul
neubau beſchäftigten auswärtigen Maurer legten
geſtern nachmittag die Arbeit nieder. Wie ver
lautet, ſollen Lohnſtreitigkeiten der Grund zur Arbeits

einſtellung ſein. 9v. Döllnitz, 11. Okt. Das 6 jährige Töchterchen
F. der Witwe R. von hier verbrühte ſich in Ab
weſenheit der Mutter mit heißem Kaffee, den ſie auf
den Tiſch geſtellt, derart, daß es erhebliche Brand
wunden am Körper erhielt, die ſeine Uberführung nach
der Halleſchen Klinik nötig machten. Der Fall zeigt
wieder, daß Mütter ihre Kinder niemals unbeobachtet
in Stube und Küche laſſen ſollen, damit ſie vor
Schaden bewahrt bleiben. Der Bergmann K. aus
Raßnitz, der bei der hieſigen Grube Henriette II be
ſchäftigt iſt, wurde am Donnerstag verſchüttet und
konnte bis zur Stunde nicht geborgen werden. Jn
folge dieſes Unglücksfalles iſt das für Sonntag den
11. d. M. feſtgeſetzte Stiftungsfeſt des Vereins der
Bergleute verſchoben worden.

S Schkeuditz, 12. Okt. Das „Schk. W. ſchreibt:
Automatenjäger haben in der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch bei den Gaſtwirten in
Papitz, Modelwitz und Hänichen gehauſt. Uberall
wurden die Fenſterſcheiben eingedrückt, ſo bei den
Gaſtwirten Kirchner, Hentſchel und Weiſe, hiernach
die Fenſter aufgewirbelt und ſo der Einſtieg erwirkt.
Aus dem Kirchner'ſchen ſowie Weiſe ſchen Reſtaurant
wurden die Automaten mitgenommen, aufgebrochen,
ihres Jnhaltes beraubt. Später fand man ſie
demoliert auf der Dorfſtraße bezw. in einer Sand
grube. Der Einbruch in Hentſchels Reſtaurant wurde
dadurch vereitelt, daß die in die Stube geſperrten
Hunde anſchlugen. Aus der Kirchner'ſchen Gaſtſtube
wurden 200, aus der Weiſe ſchen 100 Stück Zigarren

mitgenommen. Auch
Süßkind und beim Fleiſchermeiſter Schäfer ſtiegen die
Diebe auf gleiche Art ein und räumten gründlich auf.
Scheinbar handelt es ſich hier um eine wohl
organiſierte Diebesbande, doch fehlt bis jetzt jede Spur

von ihr. Die Einbrüche haben den Beweis ge
liefert, daß ein wachſamer Stubenhund mehr wert iſt,
als mehrere Hofhunde, denn eine der beſtohlenen
Gaſtwirtſchaften hat drei Hofhunde, die ſich nicht
gerührt haben.

Wetterwarte.
13. Okt. Trocken, früh kühl und vielfach ſtarker

Nebel, am Tage ziemlich milde und meiſt heiter
kühl und meiſt ſehr neblig, am Tage heiter und ziemlich

milde ſchöne Herbſtwitterung.
m

Sport uncl CLeibesübungen.
Auf dem Schmargendorfer Sportplatz des Berliner

Vereins für Luftſchiffahrt fand am Sonnabend von
2 Uhr ab der Start der an der tags darauf ſtattfindenden
Zielfahrt teilnehmenden 22 Ballons ſtatt. Als Ziel
wurde eine Mühle in der Nähe des Dorfes Schmachtenhagen
bei Oranienburg beſtimmt, die die Mehrzahl der Ballons
auch mit mehr oder weniger Abſtand erreicht. Die am
Sonntag im Sportpark Schmargendorf zur Gordon-
Benett-Weitfahrt geſtarteten Ballons traten ihreFahrt
in ſüdöſtlicher Richtung an. Jnfolge der allgemeinen
Wetterlage werden die Ballons im weiteren Verlauf der
Fahrt nach Oſten getrieben werden. Bei dem am Start
zum JInternationalen GordonBenettFlug iſt am Sonntag
der amerikaniſche Ballon „Conaueror“ nach einer Fahrt
von wenigen Minuten infolge einer Havarie mit der
Zuſchauertribüne geplatzt. Der Ballon ſiel auf das Dach
eines Hauſes in Friedenau; von den Luftſchiffern iſt
niemand verletzt. Der Ballon iſt verloren. Montag
nachmittag findet auf dem Sportplatz BerlinSchmargen
dorf der Start zur Jnternationalen Dauerfahrt
ſtatt, für die auch der Kaiſer einen Ehrenpreis geſtiftet hat.

Vermischtes.
(Was den Kaiſer die Theater koſten.) Kaiſer

Wilhelm II. zahlt jährlich zu dem etwa 2 Millionen Mk.
betragenden Geſamtetat der Berliner königlichen Bühnen
aus ſeiner Schatulle 450000 Mark, außerdem deckt er
auch das Defizit mit jährlich etwa 300000 Mark, welche
Summe häufig noch überſchritten wird; daneben muß er
bei einer „auf allerhöchſten Befehl“ angeſetzten Vorſtellung
die ganze Einnahme des Hauſes bezahlen, etwa 5000 Mk.
Dieſe an ſich ſehr bedeutenden Ziffern werden erſt erklär
lich, wenn man einen Blick auf die Einnahmen der
hervorragenden Sänger und Sängerinnen wirft, die
zwiſchen 15 000 und 40000 Mark ſchwanken, während der
Generalintendant neben freier Dienſtwohnung im Jahre
18000 Mark bezieht. Wohl den größten Koſtenaufwand
hat das kürzlich neu einſtudierte Ballett „Sardanapal
gemacht. Ein hiſtoriſches Ballett, das vor vielen Jahren
in dem längſt nicht mehr beſtehenden Biktoria Theater ge
geben wurde, hatte vergleichsweiſe ſchon etwa 146 000 M.
vor der Premſere verſchlungen. Dazu kommen wiederum
noch ungefähr 60000 Mk. monatliche Koſten. Das
Sardangpal Ballett aber hat weit mehr gekoſtet

(Tod durch Vergiftung) Jn Euren Rhein
provinz) aß das 3 Jahre alte Kind des Ackerers Bernhard
Schuhmacher von giftigen Nachtſchatten und mußte
ſeine Unkenntnis trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe mit dem
Tode bezahlen.

*Gerbrannt) iſt nach einer Meldung aus Buenos
Aires der deutſche Dampfer „Lambert in der Nähe
von Patagones am Rio Negro in Patagonien. Der
Kapitän, die 43 Mann ſtarke Beſatzung ſowie zwei Paſſagiere

ſind gerettet.

in Hänichen beim Gaſtwirt,
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Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Artur Alfred, Sohn

Ein weiteres Opfer derBerlinerHochbahn
kataſtrophe.) Die Hochbahnkataſtrophe hat ein weiteres
Opfer gefordert. Fräulein Elſe Rill iſt geſtern morgen
ihren Verletzungen erlegen. So hat das Unglück alſo
18 S ote gefordert.

(Er ſchlagen und beraubt aufgefunden)
wurde in der Nähe des Bahnhofs Pforten im bayeriſchen
Schwarzwald der Bauer Raſſom Umi an. Von dem Täter
fehlt jede Spur.

Neueste Nachrichten.
Zur Balkankriſis.

Wien, 12. Okt. Blättermeldungen aus Belgrad
zufolge haben ſich die ſerbiſchen Deputierten
in geheimer Beratung mit 93 gegen 66 Stimmen
gegen den Krieg ausgeſprochen.

Paris, 12. Okt. Geſtern morgen wurde man
hier durch eine Alarmdepeſche aus Sofia
uüberraſcht, der zufolge Bulgarien entſchloſſen wäre,
übermorgen die Feindſeligkeiten gegen die Türkei zu
beginnen, falls bis dahin die Anerkennung der Prok
lamation von Tirnowo nicht vorläge. Abends trafen
dagegen verläßliche Nachrichten über die durchaus
friedlichen Abſichten des Fürſten Ferdi-
nand und aller verantwortlichen Staatsmänner
Bulgariens ein. Fürſt Ferdinand erklärte „Bul
gariens Erhebung hat keinen Tropfen Blut
gekoſtet und wird, ich bin feſt davon überzeugt,
auch fernerhin kein Menſchenopfer for
dern. Die Hoffnung auf den wirtſchaftlichen Auf
ſchwung Bulgariens, welches heute noch Urſache hat,
das blühende Rumänien zu beneiden, halte ich für voll
gerechtfertigt. Die Schätze unſerer geſegneten Erde
zu heben, muß unſere Aufgabe ſein. Gute Nach
barſchaft mit der Türkei, vielleicht noch engere
Beziehungen, ſcheinen ſehr wohl möglich. Auf
dem bulgariſchen Teil der Orientbahn wollen wir
einſtweilen ſo vorteilhafte Verbeſſerungen einführen,
daß die Paſſagiere des Orientexpreßzuges zwiſchen
Paris und Konſtantinopel acht Stunden gewinnen
ſollen.“ In franzöſiſchen Regierungskreiſen wurden
dieſe Außerungen mit lebhafter Befriedigung zur
Kenntnis genommen, nicht ſo ſehr wegen der
optimiſtiſchen Anſchauungen über die Zukunft Bul
gariens, als wegen der Erwartung eines türkiſch
bulgariſchen Einvernehmens.

Konſtantinopel, 12. Okt. Die geſtrige Auf
fahrt des Sultans, ebenſo wie ſeine Rückkehr
erfolgte, wie ſeit vielen Jahren, auf dem Waſſerwege.
Meine auf Stambul beſchränkten Beobachtungen zeigen
folgende Abweichungen gegen früher: Der Flaggen
ſchmuck war außerordentlich gering, die Abſperrungs
maßregeln durch Militär und Polizei wurden ſehr
milde gehandhabt. Früher gab es bei Straßen
kreuzungen Kolbenſtöße und vollſtändige Verkehrs
ſtockungen, heute war überall freie Paſſage und, ſoweit
möglich, ungehinderter Verkehr. Fenſter und Balkone

waren offen und dicht beſezt. Das zurückkehrende
Militär wurde von der Menge mit ohrenbetäubendem
Händeklatſchen empfangen. Die Boyfottierung Oſter
reichs drückt ſich heute, wo des Sonntags wegen die
Läden geſchloſſen ſind, äußerlich dadurch auffallend
aus, daß viele den roten Fez mit weißen oder grauen,
fezähnlichen Kopfbedeckungen, die nicht für öſter
reichiſche Ware gelten, vertauſcht haben.

Konſtantinopel, 12. Okt. Die Zirkular
proteſtnote der Türkei betr. Bosnien iſt nun
mehr ſämtlichen hieſigen Botſchaftern mit Ausnahme
des öſterreichiſchungariſchen überreicht worden.

Athen, 12. Okt. Miniſterpräſident
Theotokis und der Miniſter des Außer
Baltaſis hatten geſtern und vorgeſtern wiederholte
Konferenzen mit dem hieſigen engliſchen Ge
ſandten Sir Elliot. Unterrichtete Kreiſe ver
ſichern, daß von den vier kretiſchen Schutzmächten
Frankreich und Jtalien der Angliederung
Kretas günſtig geſtimmt ſeien und Englands
bisher ungünſtige Haltung ſich gemildert habe. Ruß
lands Haltung iſt unbekannt. Von Deutſchland
und Oſterreich wird der Beitritt zu den Beſchlüſſen
der Schutzmächte erwartet. Die Türkei hat bisher
durch ihren hieſigen Geſandten erklärt, ſie erhoffe
Griechenlands Ablehnung des kretiſchen Vorgehens.
Der zwei Tage vor der kretiſchen Unionsproklamierung
von Kanega plötzlich nach Leuka abgereiſte Ober
kommiſſar Zaimis weilt in Leukas. Die Meldung,
daß die Schutzmächte ihn zur Rückkehr nach Kreta
gemahnt hätten, iſt unbeſtätigt.

San Sebaſtian, 12. Okt. Der e
ſalazar, der

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Sublikum gegenüber keine Verantwortung.

des Eiſenhoblers Jakob; Otto Hermann
Walter, S. des Vize-Feldwebels Sennewald.

Getraut: Der Elektrotechniker Paul
Hartmann mit Frau Anna geb. Kluge;
der Königl. Regierungs Aſſeſſor Freiherr
von Brandenſtein mit Frau E. Jacobi von
Wangelin; der Brauer M. Chittan mit
Frau J. geb. Pohle. Beerdigt: die
Ehefrau des Königl. Regierungspräſidenten
a. D. und Domdechanten v. Dieſt geb. von
Thile; die Witwe des Oberſten a. D. von
Kehler geb. Rinck.

Stadt. Get auft: Arno Walter, S. d.

Miniſter des Auswärtigen Allende

für clie vielen Beweise der Liebe und Teilnahme beim
I hHeimgange unserer teuren Ent schlafenen

Frau Ida Keck
gob. Wolf

sagen wir hierdurch unsern aufrichtigsten Dank.
Schkopau, 10. Oktober 1[908.

Familie Aug. Keck.

12,25 Mk.

hier eingetroffen iſt, ſprach ſich dahin aus, daß er
durch ſeine Unterredung mit Clemenceau den Ein
druck gewonnen habe, die marokkaniſſche Frage
ſei vollkommen beigelegt.

Melilla, 12. Okt. Der Stamm der Beni
Sicar, der bisher auf ſeiten Roghis ſtand,
hat ſich Mulay Hafid angeſchloſſen
Der Roghi ſchlug die Beni Sicar in die
Flucht, beſetzte das Kupferbergwerk und ließ zehn
Anhänger Mulay Hafids enthaupten, deren Köpfe
öffentlich zur Schau geſtellt wurden. Der Roghi gab
die Verſicherung, daß ähnliche Angriffe ſich nicht wieder

holen werden.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 10. Oktober. Bei großer Zurückhaltung der

Spekulation verkehrte der Getreidemarkt in ſehr ruhiger
Haltung. Auf Weizen und Roggen wirkte die günſtigere
Beurteilung der politiſchen Lage nachteilig ein; die Preiſe
gaben bis Mark nach. Hafer und Mais ſehr ſtill.
Rüböl behauptet. Wetter ſchön

Weizen lok. inl. 202,00--205,00 Mk. Okt. 206,25 bis
206 00- Mk. Dez. 207,50- 207,00 Mk. Mai 210,25
Mk. Matter.Roggen lok. inl. 173,00--174 00 Mk., Okt. 173,25
bis 175,00 Markt Dez. 180,25 179,75 Mk., Mat 185,50
bis 185,00 Mk. Feſt.

Hafer fein 178,00-184,00 Mk., do. mitt. 171,00 bis
177,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 165,00
vis 170,00 Mk., Okt. 165,265- 1665,50 Mk., Dez. 166,50 bis
166,75—166,50 Mk., Mai Mk. Matter.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 172,00 bis
182,00 Mk., Bulgariſcher Mk. Sept. Mark,
Dez. 160,00 Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25,50-29,25 Mk. Ruhig.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,90--24,20 Mk., Okt.

Mk., Dez. Mk. Matter.Rüböl loko Mk., Okt, 61,80-61,90--61, 00 bis
61,60 Mk. Dez. 62,50—62,30 Mk. Mai 59,80-—59,90 bis
60,40 Mk. Feſt.

Gerſte inl. leicht 164,00-175, 00 M., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 176,00-184,00 Mt., do. ruß. frei
Wagen leichte 142,00-147,00 M., ſchwere 150,00-168,00

Mark, amerikan. Mk.Erbſen inl. u. ruß. Jutterw. mitt. 190,00-200,00
Mark, do. do. fein 201,00—215,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktorig Mk.Werzenkleite grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,75 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10 75
bis 11,75 Mk.Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,25 bis

erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von
allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit
Bodins Mundeseife. a 50 Pf.

CentralDrogerie Rich. Kupper.
Freiwillige Feuerwehr

9 Montag den 19.
Oktober 1908

Antreten pünktlich 8 Uhr abends am
Gerätehauſe. Nach der übung

9

J

Bierfahrers Grömmer; Georg Walter, S.
r

Wohnung, 6 Räume, Küche und reichlich Versammlung
des Arbeiters Zorn Otto Werner, S. des
SekretariatsAſſiſtenten Dahn, Johannes
Robert Kurt, S. des Tiſchlers Koppmann.

Getraut: Der General Kommiſſions-
Zeichner O. R. Goldnau mit Frau H. A.
L. geb. Klotz; der Weichenſteller B. O.
Hirſch mit Frau M. L. geb. Große; der
Hkonom E. O. Dittrich mit Fran M. B.
M. geb. Hofmann; der Disponent M. F.
K. Hoffmann mit Frau P. H. geb. Apelt;
der Kataſterzeichner P. H. Pein mit Frau
L. A. M. geb. Alban; der Landwirt H. R.
Uſchmann mit Frau H. geb. Schade.
Beerdigt: Ein unehel. Sohn der jüngſte
Sohn des Formers Obſt;
Schacher.

ſtunde Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.
Aenmarkt. Getauft: Richard Gerhard,

S. des Kaufmanns Kahl. Beerdigt:
die Ehefrau des Handarbeiters Hoffmann.

Altenburg. Getauft: Max Erxrich,
S. des Schloſſers Gebhardt; Rudolf Marx,
S. des Schloſſeas Ulrich; Klara Martha,
eine unehel. Tochter. Beerdigt: Die
Jungfrau Anna Böhme.

Donnerstag den 15. Okt. nachm. 4 Uhr
Miſſtonsnähen.

Donnerstag den 15. Okt. abends 8 Uhr
Jungfrauen- Verein

i e e a äDie glückliche Geburt eines

Leinen hünen
zeigen hocherfreut an

Juckoff und Frau
Marie geb. Prager.

Schkopau, den 11. Oktober 1908.
e

Für die uns anläßlich unſerer
Hochzeit in ſo reichem Maße er
wieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen
wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Otto Dittrich und Frau
Minna geb. Hofmann.

der Poſtbote an

Mittwoch abend 81/4 Uhr Bibelbeſpreche

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe
und Teilnahme beim Begräbnis unſerer
lieben Entſchlafenen ſagen wir nur auf
dieſem Wege im Namen aller Hinterbliebenen

herzlichen Dank.
Merſeburg, den 12. Okt. 1908.

Gteschw. Böhme
Die Beerdigung unserer lieben

Mutter findet Dienstag vormittag
9 Uhr Von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus statt.

Familie Steigelmann.
eahochorgeſeering.

d. M.,Mittwoch den 14. d.
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier

PianinoMerſeburg, den 12. Oktober 1908.
Tamuehnitz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung
im ſtädt. Leihhauſe zu Merſeburg

Mittwoch den 11. Nov. 1908
von 9 Uhr vorm. ab.

Zur Verſteigerung gelangen die nicht einge
töſten Pfänder von Nr. 39 651 bis Nr. 41900
beſtehend in Gold und Silberſachen,

idungsſtücken, Federbetten, Wäſche e.
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 10. Oktober 1908.

Der Verwaltungsrat.

e Thiele.Banſtelle,
wenn möglich mit etwas Garten, zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
G 11 an die Exped. d. Bl.

Zubehör, zum 1. April 1909 zu vermieten.
Offerten unter S 300 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Kleine Wohnung für ältere Leute ſofort
zu vermieten Hälterſtraße 16.

Freündſich möbliertes Immer

an anſtändigen Herrn zu vermieten und ſo
fort zu beziehen Kreuzſtr. 5, 2 Tr.

Preuncdſiche Sehlafstelle
offen an der Geiſel 5.

Kein anderes Prodnkt
hat gleiche Beſtandteile.

Jn Merſeburg bei:
R. ar Central Drogerie, und bei
H. Emauuel. Lackfabrik Gündel, Dresden.

im „Tivoli“. Der Kommandant.
I

Heute und folgende Tage
Ausſchank von

Rheiniſchem Moſt.

Zur guten Onuelle.
Heute Dienstag Schlachtefeſt.

Heirat.
Alterer geſehter Mann, Mitte 40 Jahre,

ſucht auf dieſem Wege die Bekanntſchaft
einer Frau zwecks ſpäterer Heirat. Nur
ernſtgemeinte Offerten unter R B poſt
lagernd Merſeburg erbeten.

Witwer mit Kindern
ſucht älteres Mädchen

zur Führung eines kleinen Haushalts.
Event. kann Heirat erfolgen. Offerten
unter R S 2204 an die Exped. d. Bl.

WVne Wäſcherolle
ſteht zur gefl. Benutzung

Oelgrube 13.
Verein ſür Handlungs- Komm

von 1358, Kaufm. Verein

Bezirk rſenneg
ächſte

Honats-Versammlung
Dienstag den 13. Oktober 1908, abends
9 Uhr, im Schultheiß- Reſtaurant Vereins-

zimmer 1. Etage.

Junge ordentliche Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht. Zu
erfragen in der Erped. d. Bl.

ſilbernes KettenarmVerloren band Halleſcheſtraße
zw. Bahnhof und Weintraube. Gegen Be
lohnung abzugeben in der Exped. d. Vl.

Eſn Paar rote Tauven
entflogen. Wiederbringer erhält 2 Mark
Belohnung. Näheres in der Exxed. d. Bl.

z Sonntag abend imRegenschirm Kinematograph
ſtehen gelaſſen. Bitte gegen Belohnung
abzugeben im Geſchäft Pramz Lorenz
Entenplan.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 5. bis 10. Oktober 1908.
Aufgebote: der Landwirt Heinrich

Steckner und Anna Schütze, Lindenſtr. 2;
der Arbeiter Willi Schlag und Minna
Kaliſch, Sixtiberg 3; der Geſchirrführer
Karl Mortan und Lina Buſch, Sixtiberg 14
und Sixtiberg 2; der Operateur Paul
Beyer und Veronica Borſuch, kl. Sixtiſtr.
28 und Seitenbeutel 5; der Tiſchler Ernſt
Gebhardt und Anna Lechner, Johannis
ſtraße 2.

Eheſchließungen: der Weichenſteller
Oskar Hirſch und Marie Große, Wengels-
dorf; der General KommiſſionsZeichner
Rudolf Goldnau und Liesbeth Klotz, Unter
altenburg 22; der Elektrotechniker Paul
Hartmann und Anna Kluge, Wahren bei
Leipzig der Landwirt Paul Dittrich und
Minna Hofmann, Breiteſtr. 22; der Kgl.
Regierungs Aſſeſſor Karl Freiherr von
Brandenſtein und Erika Jacobi von
Wangelin, Hannover; der Sattler Paul
Mettin und Martha Reinhardt, Ammen
dorf; der Kataſterzeichner Paul Pein und
Margarete Alban, Neumarkt 12; der
Maſchinenformer Albin Vogler und Anna
Buſch, Saalſtr. 3; der Disponent Kürt
Hoffmann und Helene Apelt, Le Neu
Mockau; der Brauer Matthes Chittan und
Selma Pohle, Gutenbergſtr. 25; der Land
wirt Hugo Uſchmann und Hulda Schade,
Oſtramondra.

Geboren: dem Schnhmachermeiſter
Förſter 1 S., Mälzerſtr. 2; dem Brauer
Jünger 1 S., Oberbreiteſtr. 16; dem
Fabrikarbeiter Hoffmann 1 T., Vorwerk 7;
dem Handarbeiter Frieß 1 T., Saalſtr. 10;
dem Maaſchinengehülfen Pölſing 1 S.,
Stufenſtr. 3.

Geſtorben: die Ehefrau des Fabrik
arbeiters Hoffmann geb. Ronniger, 54 J.,
Meuſchauerſtr. 1; der S. des Formers
Obſt, 6 M., Saalſtr. 3; die Ehefrau des
Königl. Regierungs- Präſidenten von Dieſt,
78 J., Dompropſtei 2; die ledige Anna
Böhme, 57 J., Weiße Mauer 4; die verw.
Oberſt a. D. Ottilie von Kehler, 85 J.,
Bahnhofſtr. 3; die Arbeiterin Juliane
Tymes, 18 J., ſtädt. Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: der Berg
mann O. Fiſchmann und L. Kraft, Hettſtedt;
der Motorwagenführer A. F. Paul und
A. L. Reinicke, Ammendorf und Crumpa;
der Bergarbeiter H. E. Krauſe und A. M.
Edel, Luckenau; der Geſchirrführer O. Hirſch
feld und M. Wallis, Heringen; der Ge
richts Aſſeſſor H. Eylau und M. Pabſt,
Merſeburg und Nordhauſen der Kaufmann
K. G. P. Seibicke und E. F. Apel, Merſe
burg und Lunſtädt; der Fabrikarbeiter
A. O. Böttcher und A. L. Weickardt,
Merſeburg und Burg i. Aue; der Rangierer
F. O. Sachſe und M. W. Dunzel, Frank
leben und Niederbeunag; der Buchhalter
E. W. Schley und M. E. Bach, Leipzig
Lindenau.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vorzu
legen.

Polizeiverordnung.
Unter Bezugnahme auf die 88 5, 6 und

15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung
vom 11. März 1850 und S 148 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des

folgende Polizeiverordnung er
aſſen.

S 1. Das Befahren des Roßmarktes von
dem ehemaligen Wachtlokal längs der
Volksſchule der inneren Stadt bis zum
Brühl wird während der Schulſtunden
(im Sommer von 7—11 vormittags
und 2—4 Uhr nachmittags, im Winter
von 8—12 Uhr vormittags und 24
Uhr nachmittags) für den durchgehenden
Fuhrverkehr verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit einer
Geldſtrafe bis 9 Mk. oder verhältnis-
mäßiger Haft beſtraft.

S 3. Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft

Merſeburg, den 3. Oktober 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Hoblllar-Auhtlon.

8 2.

Mittwoch den 14. Oktober 1908
vormittags 10 Uhr

ſollen im ehemaligen Strehlſchen Grund
ſtück auf hieſigem Aeunmarkt 42

2 Kleiderſchränke, I Schreib-
ſekretär, 1 großer Tiſch, 1
Ausziehtiſch, 1 Kommpde
2 Bettſtellen, 1 Waſchtiſch
Kleiderſtänder, 1 Spiegel, 1
Wanne, ferner 1 Egge, 1
Dezimalwage, I Partie Leder
zeug, Kummete, Wagenſtangen,
Scheren, Ortsſcheide u. Wagen
räder, J Partie eichene Holz
ſcheide und dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
R iehard Krampf.

Mitgeteilt von der
Magdeburger
Privat Bank.

M ter Kurshericht Zweigniederlaſſung
Merſeburg.

10. Oktober 1908.

Deutſche Fonds.

Reichsſch.Anw. fg. 1. 4. 12

do. do. 7. 12
do. do. 1. 10. 08

do. do. 1. 4. 09
Deutſche Reich

do.

do. do.
sAnl.
do.

Dtſch. Schutzgeb.Anl.
Preuß. StaatsAnl.

do. do.do. do.do. Schatzanw. fg. 1. 7. 12

do. do. 1. 4. 13
Badiſche St.A. unkündb. 09
do. Eiſenb.Anl. cv.
do.

Bayer. Staats Anl.
do. do.Braunſchw. 20 R Lose

Bremer Anl. von 1908
do. von 1905Hainb. v. 08 unkündb. b. 18
do. St.A. v.87,91,93,99

Heſſiſche St.Anl. v. 1908
Lübecker St.Anl. v. 1906

do. v. 1899Mein. 7 fl. Loſe
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 82
827, 10, 12-17, 2427, 29
Sächſ. Staats Rente
Weimar. Land Er. K.

do. do.Weſtf. Prov.IV, Vuncv. 1516
do. IV R. 810 unk. v. 15

v. 1902, 04 u. 07
4

Zinsf.
4

3

35

S 100. G
4 100.50 b

92.10

100.50 b
92.10 b26
82.90
99.90 z
99.90 B

92.40 G
91.50 G

100.40 b2B
91.40 z

169.50 G
100.50 b26
90.50 b

100.75 b26
9190
100.10 be
100. bzB

89.60 G
31. b99.80 26
90.60 b
82.75 b26
99.75 G
91.70 B

100.10
90.60 G

StadtAnleihen.
Aachen v. 1908, XI

do. von 1893
Berlin von 1904 Ser. II
Charlottenburg von 1908 I
Erfurt von 93, 01 I und II
Halle von 1900 I, II
do. von 1905 I
do. von 1886, 92, 1900

Köln von 1906
do.

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 I
do. von 1902, II und III

Merſeburg von 1901

do. do. 99, 04 I
München v. 1897, 99, 03 u. 04
do. von 1908 unkündb. 19

Nürnberg von 1907/68
Offenbach a. M. von 1900
do. von 1907 I. Ser.
do. von 1902, 05

Weimar von 1888
Worms von 01 u. 06 L. W.

Mülheim a. Rh. von 99, 06

do.

92.50 b26
100.25 b26

99.75 b

99.10 G
99.10 6
93.506
98.90 b
91. 6
92.50 B

98.70 6
98.75 G
89.80 6
90.60 b2

100.30 b2B
99.50 B
98.25 G
98.25 0

89.75 6

98.25 b
89.60 G

Pfandbriefe.
Kur und Neumärk. neue

do.
do.

Landſch. Centr.
Sächfſiſche alte

do. neuedo.

do. landſch.

ev. 1892, 94, 1983, 05

3

3

91.40

89180 be

99130

9910B

81 40 z

Pfandbriefe und Obligativnen.

Berliner Hypoth.Bk. abg.
do. I unkündbar b. 1916

D. Hyp. B.Pf. un 1912
do. XV und VI bis 1917
do. VIII und IXdo. Kom.Obl. II unkb. 17

Hmb. Hyp. S. 541580b. 1918
do. S. 311-350 bis 1913

Mecklb.Strl. Hyp.Bk. abg.
do. Zſrck. 2. 1. 03 z

Mein. Hp. Pf. IIIunk. 1918

do. X bis 1913Mitteld. Bod. Er. VI b. 1915
do.

Nordd. Gr.-Cr. X YIunk. 1918
do. XIV unkündb. bis 1912
do. XIIIunkündb. bis 1912

Tresoranlage.

Verant wortriche

4

4

3

4

4

3

2.4

2.1
4

3

4

3

4

38/4
3

Zinsf.
4

38/4

Kurs.

96. z94.30 b z
101.10 b26

98. b26
89.75 G
99. 6
98.50
90.25

98.50 b26
91.30 6
97.90 b26

90. 26
98.10 b26
92.50 G

92. G

Magdeburger Frivatb

Zweigniederlassung Merseburg.
Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung (4 2)0),
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Divicdendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln unch Schecks,
Beſeihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergt. als verschlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reuet- ung djebessicherer

Pr. Bod.Cred. XXV b. 1918

82.80 b26
99.50 b26

ſBinsf Kurs
T 498.50 6

38 92.80
8050 e

498.30 b26
390.40 G
4099.10 6
498.20
499.10 G
4998.25 b26

38/4
3

do. XXIII bis 1915
do. conv. XI, XV, VI

Pr. Cr.B.Pf. 1907unk. 1917
do. von 1904 unkündb. 1913
do. Kom.Ob. 1908 unk. b. 17

Pr. Hyp. Akt.B.1907 unk. 17
do. Kom.Ob. v. O8unk. b. 18

Pr. Pfob. B. XXVIIIb. 1917
Pr. Pfob. B. XXVI bis 1914
do. XXIV bis 1912
do. Komm. VI bis 1917 4
do. do. Vbis 19178

Schwarzb. H.B. VIbis 1912 4

do. I bis 1906 3Ansländiſche Fonds

92.40 b20
90.25 G
99. 26
92. 6
97.20 G
92.50 G

Kurs.

Argentinien innere 84.90 z
do. äußere 88

Chileniſche Anl. von 1906
Chineſ. E.A. von 1908
do. von 1898Griechiſch 5270
do

87.20 b26
100.10 b26
96.60 be
48. G
99. z89.50 z G
82.10 z

1881
Mon. A. 4070

Japan. Anleihe II
do. von 1905Jtalien. Rente konv.

Mex. konſ. von 1899
Oſterr. konv. Rente
do. Silberr.do. Goldr.

Rumän. von 1903
do. von 1890

Ruſſ. von 1905
Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917

do. v. 1902 unk. bis 1915
Sao Paulo Eiſ. Grd.
TürkenLoſe o. Cpb.
Ung. Gold.R.
do. Kr.R.

Ausländ. Stadt.
Bukareſt von 98
Buenos Aires von 88 492.70 z
do. von 91 6 101.50 bEiſenbahnStammPrior.Aktien.

I Div.ſ Kurs
696.20 b26
7 170.80 b26
o 23. G

Dwligativnen.
Hinsf. Kurs
2470.40 6

101160 be

95.50 be

99. z91.10 b
88.30 b26
95.70 b
80.40 b
94. z

136.60 be
91.80 6
91.60 b

Anl. 4 93.60 b

Baltimore and Ohio
Canad. Pacfie
Hſterreichiſche Südbahn
Ausland. Eiſenb. Privr.

Jtalien. Eiſenbahn 5
do. Mittelmeerb. (Gold)

Kursk Kiew (gar.)
Macedoniſche (gar.)
MoskaitWind.Ryb.
Rjäs.Uralsk von 1898 (9)
Rybinsk (gar.)
Wladikawkas (9)

8490 be
62.25 b26
78.60 b

e h

Bant Aktien

Berliner HandelsGeſellſch.
Deutſche Bank
Diskonto Geſellſchaft
Dresdner Bank
Magdeburger PrivatBank

ReichsBank 147. BSchaffh. Bankverein 133. b26
Aktien v. induſtriellen u. Bergwerks-Geſ.

Div.ſ Kurs
Allgem. Elektrizitäts-Geſ. 12 218.10 z
Ammendorfer Papierf. 15
Anhalter Kohlenwerke
Chemiſche Fabrik Buckau
Doörtm. Un.V.A.C. abg.
do. Vorz.Akt. D.

Gieſel, Cement
Halleſche Maſchinenf.
Hamb. Amerik. Packetfabrik
Harpener Bergbau
Körbisdorfer Zucker Fabrik
Laurahütte
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchl. Eiſenb.Bed.
Oppelner Portl.Cement
Orenſtein Koppel
Phönix Bergw. A.
Riebecker Montanwerke
Sächſ.Thüring. Braunkohle
Schönebeck. Metallf. 67. bzB

S

174.75 bz26
143.60 bz26
119.30 b260

J

100.50 G
186. G
55. b
89.25 b26

137.75 be
334. G
105.20 be
198.50 b
156. b26
199.25 be
84.70 b2

101. b
126.60 be

178. 26
174. z194. 50 B

106. b

12

12
26

6

11

Siemens Halske 197.20 G
ne e

d

S

T Slattes.

werden angenommen

Wegen Verſetzung des Mieters iſt die
Wohnung im ganzen oder geteilt an ruhige
Leute ſofort zu vermieten und 1. Januar
1909 zu beziehen Brühl 9.

Zum 1. April 1909 wird in meinem
Hauſe Weißenfelſerſtr. 7 die 2. Etage frei.

Gustav Engel
Eine Wohnung

zu vermieten und zum 1. Januar zu beziehen
Saalſtr. 3

Eine Wohnung
zu vermieten Meuſchau Nr. 60.
Besseres möbl. Zimmer
zu mieten geſucht. Offerten mit Preisan
gabe unter P L an die Exped. d. Bl.

Anständ. Schlafstelle
mit Koſt zu vermieten

Weißenfelſerſtraße 27.

Schlafſtelle
offen gr. Ritterſtr. 3.
Freundl. Schlafstelle

offen Teichſtraße 11.
1500 Mk.

auf Hausgrundſtück zum 1. Januar 1909
geſucht. Offerten unter „I500“ an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Geräumiger La
in beſter Geſchäftslage iſt zu vermieten und
1. April nächſten Jahres zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Jch bin willens, mein
Gerub

mit 33 Morgen Acker krankheitshalber zu
verkaufen. Offerten unter W I an die
Exped. d. Bl.

Familiengärten
in geſchützter Lage mit Obſtbeſtand und
Laub ſind zu verpachten. Näheres durch

C. Heuschkel., Leungerſt. 12.

Ausländiſcher Einkäufer
nur 2 Tage hier.

Kaufe Waren aller Art, ganze Waren
lager, ſowie Reſtbeſtände gegen

gofortige Kusa.
Komme auch nach auswärts Offerten

mit Angaben der a rM M 2241 e ed

J Bee eEin Paar Länferſchweine
ſind zu verkaufen Nenmarkt 60.

1 ſchweres Arbeitspferd,
von zweien die Wahl, zu verkaufen bei
Gaſtwirt Rebis in Frankleben

Ein üherzahliges Pferd
10 Jahre alt, ſteht zum Verkauf

Cröllwitz Nr. 16 bei Dürrenberg

i ühiger giegenbocha en ringſthiter Zeelenhot

Ein Zimmerſtutzen
iſt zu verkaufen Halleſcheſtraße 59, part.

Kartoffeln.
Gut kochende Speiſekartoffeln Ztr. 2 Mk.

25 Pf.
Ereygang, gr. Ritterſtraße 7.
I b haber mögen gratis Katalog ver

langen üb. das beſte Nutzge

Brutöfen
flügel, Bruteier, rat. Futter

Zuchtgeräte uſw.Gefügeipark i. Auerbaen veſ.

Hite zum Garnieren
Oberaltenburg 4.

ck
Den beſten nahrhafteſten

Kinder-Zwieba
empfiehlt Pranz Vogel. Roßmarkt 17.

Polzsohuhe
billigſt in der Lederhandlung

Max NPlaut, l Ritterſtraße 12.

h

Forrin I und Bogen hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner,

Merſeburg, Slgrube.



Seilage zum „Aerſebnrger
e ben 15. Qiober 1908.

Stumpfnaſe und einem breiten, unwiderſtehlich komiſchene Zweite Penage.

Provinz und Amgegend.
FWaldenburg, 12. Okt. Eine halbe Million

Mark Schulden hat nach Blättermeldungen der
ſeit mehreren Tagen verſchwundeneHotelbeſitzer Schmidt
hier hinterlaſſen. Es werden ihm Wechſelfälſchungen
zur Laſt gelegt. Man vermutet, daß Schmidt ſich mit
erheblichen Geldmitteln nach dem Auslande ge

wendet hat
fEGrimma, 12. Okt. Letzhin brannten im nahen

Otterwiſch eine Scheune und ein Pferdeſtall, zum
Rittergut gehörig, nieder. Zweifellos liegt Bran de
ſtiftung vor. Da das Rittergut in kurzer Zeit vier
mal von Bränden heimgeſucht worden iſt, ſetzt der

Beſitzer 10000 Mark Belohnung für denjenigen
aus, dem die Entdeckung der Brandſtifter gelingt.

F. Roßlau a. Elbe, 12. Okt. Salmigakgeiſt
ſtatt Selterswaſſer trankverſehentlich ein hieſiges

Dienſtmädchen Die Bedauernswerte hat ſich ſchwer
die Rachenhöhle und Speiſeröhre verletzt.

Delitzſch, 12. Okt. Die Ein w ohnerzahl
unſerer Stadt hat ſich in letzter Zeit ſchnell ge

hoben und jetzt das 12. Tauſend überſchritten Eine
weitere nicht unerhebliche Vermehrung ſteht durch das
im Laufe des nächſten Jahres nach hier kommende
Gros der Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter bevor.

FEilenburg, 11. Okt. Geſtern früh in der
zweiten Stunde entſtand in der Pianoforte fabrik
der Gebrüder Zimmermann, A.G., hier ein Brand,
der das Keſſelhaus und einen großen Trockenſchuppen
mit den daxin aufgeſtapelten vorgerichteten Hölzern

vollſtändig einäſcherte, Der angrenzende Maſchinen
ſaal konnte durch das Eingreifen der Feuerwehren ge

reltet werden. Der maſchinelle Betrieb iſt jedenfalls
auf längere Zeit unterbrochen. Leider ſtürzte bei den

Löſcharbeiten ein Steiger, der Tiſchler Schneider, in
das brennende Gebäude und zog ſich einen Knie
ſcheibenbruch und ſchwere innere Verletzungen zu.

Gerichtsverhandlungen.
Zwickau, 9. Okt. Vor dem hieſigen Schwurgericht

hatte ſich die Schneidersehefrau Lambſer aus Krimmitſchau
wegen Totſchlags zu verantworten. Infolge ehelicher

Zwiſtigkeiten hatte die Frau am 27. Juli d. J. ſich und

ihre u ne n e v n d nollen. Das jüngere Kind verſtarb, die Mutter und dase
zu 1 Jahren Gefängnis verurteilt.

Zu einerempfindlichen Strafe wurden ſechs
rohe Burſchen vom Schwurgericht in Darmſtadt ver

urteilt Sie hatten in der Nacht zum 17. Auguſt ein
Dienſtmädchen aus Frankfurt a. M. gemeinſchaftlich ver
gewaltigt und wurden zu vier bis ſechs Jahren
Zuchthaus verurteilt. Sämtliche Angeklagten waren
verheiratet und zumeiſt vorbeſtraft.

Wegen Entwendung des Perlenhalsbandes
der Gräfin Wartensleben wurde die frühere
Kamimerfrau der Gräfin, Martha Steger, vom Berliner
Landgericht zu einem Jahr ſechs Monaten Ge
fängnis und drei Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteil).

Anonyme Briefe. Wegen Schreibens anonymer
Schmähbriefe iſt in Schöllkrippen in Unterfranken eine
r zu 1 Jahr und 14 Tagen Gefängnis verurteilt
worden.

Vermischtes.
(Ein Opfer des Alkohols.) Bei einer Treib

jagd in den Göldenitzer Tannen in Mecklenburg
wurde die ſtark in Verweſung übergegangene Leiche
eines Mannes gefunden. Es handelt ſich um den ſeit

drei Wochen nach Oſtern d. J. vermißten Kuhfütterer des
Erbpächters Grabow in Rükieten. Eine Mütze, in der
ſich die Legitimationspapiere des Toten befagden, eine
leere Literflaſche, eine noch faſt volle Literflaſche mit Rum,

ſowie eine Bierflaſche mit Franzbranntwein lagen neben
der Leiche. Die Geldbörſe enthielt 6,65 Mk. Der Kuh
fütterer iſt dort wahrſcheinlich nach ſtarkem Alkohol-
gen uß eingeſchlafen und dann geſtorben.

(Auffreiem Felde verbrannt.) Jn Düſſel
dorf hatten mehrere Kinder auf dem Felde ein
Feuer angezündet. Das 5 jährige Söhnchen einer Hand
werkerfamilie wurde von den Flammen ergriffen und ſo
ſchwer verbrannt, daß es unter großen Scherzen ſtarb.

(Aberfahren und getötet) wurde in M.
Gladbach der Polier Friedrich Revens von einem Schnell
zuge. Die Leiche war ganz verſtümmelt; Kopf, Arme
und Beine waren yom Rumpf getrennt

(GVergiftung durch Tollkirſchen.) Jn
Marienſtein bei Tölz in Oberbayern hat ein jähriger
Knabe im Walde etwa 20 Tollkirſchen gegeſſen, an denen

en wieder hergeſtellt. Die Mutter wurde

er trotz ſofortiger ärztlichex Hilfe unter großen Schmerzen
ſterben mußte.

Göſe Folgen einer Unſitte.) Jn Hamburg
würde der Wildhändler Voigt beim Abſpringen von der
Straßenbahn von einem Automobil erfaßt und zu Tode
geſchleift.

Die Cholera in Petersburg.) Vom Freitag
bis Sonnabend wurden 99 neue Erkrankungen an
Cholera und 44 Todesfälle feſtgeſtellt. Die Zahl der
Kranken beträgt 1331. Seit dem Beginn der Epidemie in
Petersburg ſind 7008 Perſonen erkrankt, 2810 geſtorben
und 2861 geneſen.

Cynchjuſtiz in Rußland.) Aus dem Kuban-
Gebiet ſchreibt man der „Petersburger Zeitung“: Der
Pferdediebſtahl gilt in Südrußland als eine der
ſchwerſten Todſünden. Und da die Gerichte darin anderer
Meinung ſind als das Gros der Bevölkerung, ſo behält ſich
die letztere ihr eigenes Urteil vor: ſie lyncht. Gelyncht
wird in Polen, im Südweſten, an der Wolga und auch im
Kubangebiet, wo die Volksſitten noch weniger gehobelt
ſind als ſonſt in Rußland. In der Nacht zum 8. Sept.
wurden bei Malowik im Kubangebiet neun Pferde ge
ſtohlen. Die ganze Umgebung machte mobil. Man
machte ſich auf die Suche und bald hatte man die Schuldigen
ausſindig gemacht: es waren ihrer zwei. Der eine wurde
unter ſcharfer Eskorte ins nächſte Woloſtamt geſchafft, der
andere in den Chutor Sſewerin. Hier hatte ſich ein großer
Menſchenhaufe angeſammelt, der den Verbrecher den
Händen der Begleitmannſchaften entriß und mit Knüppeln
und Steinen zu prügeln begann. Ein Landpoliziſt wollte
ſich für den Mißhandelten verwenden auch er wurde ver
prügelt, wenn auch nicht ſo arg wie der 60jährige Pferde
dieb, der im Sterben geſtand, in welcher Herberge er nach
dem Diebſtahl Unterkunft gefunden hatte. Der Tote
erhielt noch ein paar Fußtritte, dann eilte der Haufe zitr
Herberge hin, erbrach alle Türen, durchwühlte jede Ecke
und fand in der Scheune ein ganzes Lager von geſtohlenen
Sachen Sſamowars, Kummete, eiſerne Wagenachſen,
Deichſeln, Sättel, Kiſten mit Kleidern und Wäſche.
Alles wurde auf Wagen geladen und unter Begleitung
der Menge zum Woloſtamt geſchafft. Hier wurden eben
falls die Türen eingeſchlägen und auch der zweite
Verbrecher geriet in die Hände der Menge. Ruhig ſtellte
er ſich vor ſeine beſtialiſchen Richter: „Drängt Euch nicht
ſo heran,“ ſagte er, „jeder, der will, trete vor und ſchlage
mich!. Jch werde mich nicht wehren.“ Auch ihm wurde
bald ein Garaus gemacht. Dann kam eine Ernüchterung
über die Leute: ſie eilten nach Hauſe. Die Behörden
krafen ein, Protokolle wurden verfaßt, Verhaftungen vor
genommen, doch die Sitte wird nach wie vor weiter be
ſtehen: der Pferdedieb wird gelyncht.

(Die Taille in der Politik.) Wie man weiß,
kommt im amerikaniſchen Wahlkampfe der Humor,
beſonders der unfreiwillige, nie zu kurz. Ein hübſches
Beiſpiel dafür wird aus NewYork mitgeteilt. Nach dem
„Providence Journal“ hat ein Fabrikant in Boſton, der
jährlich 750 000 billige Anzüge herſtellt, konſtatiert, daß die
Taillenweite der Männer im Süden und Weſten ſeit zehn

Jahren um ein oder zwei Zoll zugenomnmen hat „Während
früher für den Süden faſt alle Anzüge 38 Zoll Taillenmaß
hatten, werden gegenwärtig faſt nur ſolche von 34 Zoll
verlangt, und im Weſten iſt das Maß ſogar von 34 auf 35
bis 36 Zoll geſtiegen“, verkündet er und ſetzt als ſeine Schluß
folgerungen hinzu „Augenſcheinlich lebt der Amerikaner
jetzt beſſer als je zuvor.“ Dazu meint ein demokratiſches
Blatt „Was hat's jetzt noch für einen Zweck, eine Kampagne
zu führen Was ſollen unſere Klagen über die uns aus
ſaugenden Truſts, den Raub-Zolltartf, Waldverwüſtung
und den hohen Preis von Glaſerkitt, wenn ein Boſtoner
Fabrikant uns durch ſeine Taillenweite Beobachtungen ad
absurdum führen kann Was werden, ſo meint die
„Frankf. Ztg. dazu, erſt unſere Freihändler ſagen, wenn
man ihren Angriffen auf den deutſchen Zolltarif mit
ſtatiſtiſchen Unterſuchungen über den Bauchumfang der
Deutſchen begegnet?

Die enktäuſchten Eſſer.) Eine tragikomiſche
Geſchichte hat ſich in Fürth ereignet. Der dortige Eß
Verein hatte ein Karpfen und Gänſeeſſen beſtellt, um
die Jahreskaſſe in Höhe von 400 Mk. zu verjubeln. Alles
war bereit, da traf die Nachricht ein, daß der Kaſſterer
Schwefelſäure getrunken habe, weil er das veruntreute
Geld nicht zur Stelle bringen konnte. Er iſt ſterbend ins
Spital gebracht worden.

(Fünfmal verheiratet.) Jn Pfarrkirchen
in Niederbayern hat eine 68 jährige Frau zum fünften
Male geheiratet. Mit dem erſten Manne lebte ſie 22 Jahre
zuſammen, mit den anderen aber nur fünf Jahre, zwei
Jahre und ein Jahr. Ihr jetziger Auserwählter, ein
Böttchermeiſter, iſt ſo alt wie ſie.

Kein übles Geſchäft) machen die Beſitzer der für
die Verbreitrung des Kaiſer Wilhelm Kanals benötigten
Grundſtücke, auch wenn ſie ihre Forderungen nicht der
maßen hoch ſtellen, daß zum Enteignungsverfahren ge
ſchritten werden muß. So hat jetzt ein Arbeiter ſür ſein
bei der Grünentaler Hochbrücke gelegenes Hausgrundſtück,
für das er vor zehn Jahren 9600 Mk. gezahlt hat, vom
Kanalſiskus den Betrag von 20 000 Mk. erhalten.

Die neueſte Laune der Geſellſchaft von
Chicago) iſt der Göhendienſt“ und Villiken“, der Gott
der „Dinge wie ſie ſein ſollten“, triumphiert in allen
Läden, in allen Häuſern, auf allen Schreibtiſchen und in
allen Boudoirs. Es iſt eine kleine japaniſche Götzengeſtalt
mit ſchiefem Schädel, weiten wulſtigen Ohren, klotziger gelangte wie die von Stratmann Meyer in Bielefeld.

Correſpandent
35. Jahrg.

Lächeln auf den großen behaglich verzerrten Lippen. Er
iſt der Fetiſch aller und der Sorgenbrecher und bereits der
Gegenſtand einer umfangreichen Jnduſtrie. Eine junge
Studentin hat dieſe neue Mode eingeleitet; ſie fand, daß in
den Stunden der Trübſal der groteske „Billiken“ ihr doch
ſtets ein Lächeln, ja ein Lachen abnötigte, ſie verriet Billikens
Wunderkraft, und nun huldigt ganz Chicago der vergnügt
grinſenden japaniſchen Tonfigur.

(Polniſche Atmoſphäre.) Jn der Stadt
verordnetenverſammlung zu Poſen haben ſämtliche
polniſche Stadtverordnete gegen den Magiſtratsantrag
geſtimmt, einen Beitrag von 3000 Mark zur Zeppelin
ſpende zu geben. Der Stadtverordnete v. Trompezynski
führte aus, nur die Deutſchen, aber nicht die Polen hätten
Veranlaſſung, für Zeppelin zu ſammeln. Der „Münchner
Jugend polniſcher Spezialberichterſtatter meldet hier
über: Serr rrichtik! Grraf Zepelin flieggt durch deitſches
Luft. Wenn err ſich wirrt verrpflichten, nurr durch Luft
polniſches zu fliegen, dann werden wirr Pollen ſammeln.
Aber deitſches Luft gett uns nichts an. Deitſches Luft
ſtinkt, Deitſcher ſtinkt überrhaupt; nurr deitſches Geld
ſtinkt nicht, das nemmen wirr Pollen. Jſt überrhaupt
Frechheit von Grrafen Zepelin, Luftſchiff zu errfinden;
hat err die Errfindung bloß gemacht, damit err uns
Pollen zuvorrkommt. Hätte err gewartet bloß ein biſſel,
hätten wirr errfunden Luftſchiff verrdammtes.

(Der Pfarrer mit dem Säbel.) Auf der elek
triſchen Bahnlinie PoſilippoNeapel ſpielte ſich dieſer Tage
dem „B. T.“ zufolge eine Szene von überwältigender
Tragikomik ab. Ein Pfarrer erhielt vom Schaffner auf
ſeine Frage eine ungezogene Antwort, worauf er den
Schaffner „Rüpel“ und „Dummkopf“ titulierte und ihm
eine Ohrfeige gab. Der Schaffner griff darauf nach einer
ſpitzen Eiſenſtange und ſuchte ſie dem Pfarrer in den Leib
zu rennen, aber ſchnell beſonnen riß der Pfarrer einem
nebenan ſitzenden Oberſten den Säbel aus der Scheide,
parierte den Stoß und trieb den Schaffner ſo in die Enge,
daß er ſeine Waffe fortwarf und, vom Pfarrer verfolgt,
rings um den Wagen lief. Eine große Volksmenge be
gleitete den Zweikampf mit Lachen und Beifall, bis die
Polizei erſchien, dem Pfarrer den Säbel entriß und beide
Kämpen zur Wache brachte.

EEntrüſtung.) „Sind Sie doch nicht ſo grob! Sie
tun ja gerade ſo, als wenn ich Jhnen die drei Paar Stiefel
ſchuldig geblieben wär' und nicht Jhrem ſeligen Vater

Ein doppelſinniger Nachruf) befindet ſich in
einer Grabinſchrift auf dem Friedhofe in Bingen. Jn
den 50 er Jahren hat ſie ein Advokat ſeiner Gattin gewid
met. Auf den wahren Sinn dieſes Nachrufs, der in den
Anfangsworten der Zeilen verſteckt iſt, kam man erſt lange
nach dem Tode des geplagten Ehemannes.

„Wohl manche ſtille Häuslichkeit
Jſt eines Denkmals wert;
Jhr ſei es drum von mir geweiht
Und wer die Tugend ehrt,
Auch in dem einfachſten Gewand,
Mir meinem Schmerz, iſt er verwandt!“

Keklameteill..
Bestbewahrie

darmkranke

Gnädige Frau, hier iſt ein Paket für Sie!

a Ach, vielen Dank, da ſind endlich meine Fays
ächte Sodener MineralPaſtillen. Nun ſollen Sie
ſehen, wie ſchnell ich wieder auf dem Damm bin.
Hören Sie nur meinen Huſten Hau-hauhau!
Beängſtigend, nicht wahr. Und nun ſollen Sie
mich morgen früh ſehen, wenn ich eine Schachtel
Fays ächte Sodener aufgebraucht habe! Ich wette,
ich hüſte überhaupt nicht mehr und bin friſch wie
ein Fiſch im Waſſer. über meine Fays ächte
LSodener geht eben gar nichts. Verſuchen Sie's auch
damit, die Schachtel koſtet nur 85 Pfg. und iſt in
allen Apotheken, Drogerien und Mineralwaſſer
handlungen zu haben, laſſen Sie ſich aber keine

e Nachahmungen aufhängen.

Jn Dr. Crato's Backpulver iſt der Hauwertvolles Hilfsmittel in die Hand ehe en en
die Hefe nach jeder Richtung hin. Es iſt nichts anderes als
ein chemtſches Präparat, das in dem Teig Kohlenſäure ent
wickelt und dieſen genau ſo auftreibt, wie die aus der Hefe
entwickelte Kohlenſäure. Es macht alle Backwerke ungemein
zart, erhält ſte längere Zeit ſaftig und ſchmackhaft und ver
rät ſich in der Speiſe nicht durch herben Geſchmack. Auf
dieſen letzten Vorzug ſei ganz beſonders hingewieſen da
Dr. Crato's Backpulver das erſte war, das ſich eines
ſolchen Vorzuges rühmen konnte. Dieſer Umſtand hat
wohl vor allen Dingen Dr. Crato's Backpulver in wenigen
Jahren weithin bekannt gemacht. Man kann kühn be
haupten, daß es keine Backpulver Fabrik innerhalb des
Deutſchen Reiches gibt, die ſo ſchnell zu einer Bedeutung

Kathreiners Malzkaffee wirch von sehr vielen Aerzten als

tägliches Getränk empfohlen.



sönheitstehler
durch Puder und Schminke zu verdecken, iſt nicht ſelten
ein Verbrechen an der eigenen Geſundheit Man be
nutze die näch dem genialen D. R. P. Nr. 188988 von
L. Zucker Co., Berlin, hergeſtellte, wunderbar
milde Zuckvoh Seife, ärztl. empfohlen und tauſend
fach bewährt Preis 50 Pfg. (kleine Gebrauchspackung)
und Mk. 150 (große Geſchenkpackung) in Verbindung
mit Zuckvoh. Creme, demherrlichſten und unnachahm

lichſten Hautereme, Preis Mk. 2 Probetube 75 Pfg.

Wunderbare“Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der nach dem
nämlichen Patent hergeſtellten, weltberühmten und im
Gegenſatz zu obiger äußerſt Fräftig wirkenden
Zucker's Patent-MedizinalSeife, Preis 50 Pfg.
(kleine Packung, 15ig) und Mk. 150 (große Packung,
35 W ig, von ſtärkſter Wirkung), werden täglich be
richtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Verſuch. Für die zarte Haut der Kinder verwendet
die denkende Mutter Bitumosr-Kinder-Seife,
D. P. P. Preis 50 Pfg. und Bitumoor Kinder
Creme, Preis 40 Pfg. Doppeldoſe 70 Pfg., das Edelſte
Beſte und Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall
zu haben. Wo nicht, direkter Verſand durch L. Zucker

CEo., Berlin, Potsdamerſtr. 73.

In Merſeburg echt in der AdlerDrogeri
Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Ayel,

Entenplan

Schwächehen Kindern
gebe man

Deutsche I ebertran-
Emulsion

a Flaſche 2 Mark empfiehlt

Reinhold Rietze,
KaiſerDrogerie Roßmarkt 5.

Billiges Linolenm
200 em breit

a Mtr. Mk. 1,40
a lfd. Mtr. Mk. 2,80 10 400

Jnlaid und Granit, durchgemuſtert,
a Mtr. 2,00, 250, 3,00 bis 6,00 Mk.

Proben franko g. fr. Rückſend. von
Paul Thum, Chemnitz

Geehrter Herr!
reine Fran litt ſeit mehreren

Jahres an einem böfen Fuß (Krazuſ
gader am Knöchel); alle Mittel, de

beſchaffte, waren erfolglos, erſ en
ich von rer RinsSalbe erfnhr, wurde
der gut noh Gebrauch der erſten Doſe

1,70—2,00

it. ſpreche JhnenForr o und werde Jhre Mar

Salbe aſen e auf dasGrmHe eenyfehlen.
HKerobe, W. 49. 66.

J. SeRhreserr,
Dieſe ins Salbe wird ukt

n Beinle!der, Flechten und
atrgewandt und iſt in Doſen

r. I. d Mk. 2. in den merkenKpotheken vorrätig ſie ſt aber mer egh

a Origineiveckung weißgrünret nes
Hirne Schubert Co Welne ch

Fellchungen Seife en gerkeg.

Cerm. Flschhancllung
empfiehlt

Schellſiſch, Cabeljau,
Schollen, Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
i n, Datteln, Feigen.trouen S W. e

Milch reicher e
RAühe, ſchwerere

Kälber u. Ochfen,
ſtets fref luſtige
fette Schweine

erzieht man dureh regelmässige Beigaben
gen dem berühmten

Wileh- u. Hastpuſver bauernirende“

Erfkotgs.
Klleintg. Fabeikent: Th. Laueor, agansarg.

G. Heberer, Riſch und Dammühle, hier.
e

e

mit Brut verriechtet radikal Rademaehers
Goldgeist. Patentamtl. gesch. No. 75198.
Geruech- u. farblos. Reinigt die Kopfhaut von
Zehuppen, Pefördert den Haarwuehs, Ver-
hütet Zuzug Von Parasiten. Wiehtig für
Sehulkinder Flascho 50 Pfg.

Gmannel, NeumarktDrogerie.
Z. Kieslich, Adler Drogerie.

Empfehle

fertige Waschgefässe

mgler, Preußerſtraße 10.
und erre billigſt.
Jagd gamaſchen Radfahrergamaſchen

billigſt in der Lederhandlun

2. Ziehung 4 Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie
Ziebung vom 10. Oktober 1908, vormittags.

Nur die Gewinne über 192 Markt sind den betreffenden
in Klammern deigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
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98 507 614 878 935 16037 88 112 398 113 599 617 27 17123 86 229 352 165
96 731 59 865 18265 68 348 400 76 504 633 95 90 728 18 68 800 985 19107
95 257 68 88 44 48 94

20022 61 66 123 39 229 45 614 58 804 21032 85 90 396 654 809 22007
301 539 66 600 85 716 [400] 71 [400] 868 900 23165 335 609 760 8109 910
24284 371 440 25280 52 65 517 774 857 961 86 26187 45 68 71 555 [500]
655 770 914 820 912 96 27074 259 307 75 125 528 678 708 9 85 888 28010
136 50 366 514 624 45 729 31 84 29029 106 237 522 707

30204 303 7 63 607 935 701 71 100] 808 961 3 1008 [400] 71 [400]
217 328 82 95 854 973 32110 96 493 506 33176 81 390 183 [400] 55 762
34322 428 594 98 962 715 86 953 35217 529 60 759 36050 77 81 134 231
304 1500] 486 639 54 735 12 815 37210 97 546 96 38169 1000] 93 363 779
39282 308 71 543 914

40007 267 338 57 495 41165 241 [500] 368 98 470 [1000] 583 603 814
42155 227 520 721 903 43187 373 431 [400] 75 86 742 97 991 44258 394
531 55 603 792 45125 81 333 628 839 978 46201 13 406 660 819 921 39 92
47015 48 224 581 48077 197 410 641 990 49009 36 154 222 413 68 505
32 97 672 883 976

S0131 610 732 48 895 902 51519 660 52011 78 87 95 287 380
655 708 941 53000 3 75 246 73 361 409 66 839 11 948 [500] 54062 116 606
25 36 833 96 550(79 214 26 98 602 56421 504 77 615 57 189 469 681 778
902 46 58234 [I000] 468 690 97 [500) 974 59078 [100ſ 86 89 96 99 254

[400] 699 840 905 8
60114 10 82 9, 219 351 418 15 [400] 79 504 61 819 45 904 80 61384

82018 500] 19 97 244 340 57 789 960 [1000] 63669 91 [100] 712
64217 730 58 96 818 65116 362 1436 521 41 60 (400) 78 602 897 66039
100] 89 95 228 313 531 772 88 979 67250 106 10 658 732 68061 167
705 46 73 811 69074 162 212 37 476 527 741
70010 622 27 993 71218 67 312 69 566 71 79 676 781 969 72171 311

75 92 838 972 99 73102 11 382 607 24 727 883 7 4006 88 191 213 311 428
595 915 75029 II 32 36 311 102 66 734 76009 65 178 228 [500) 511 21 44
[500] 519 38 1500] 699 944 77022 [400] 803 78017 69 499 644 705 851

9279 370 419 59 527 621 65 82 97
80556 775 935 81083 251 61 431 [800] 701 820 75 82148 83 247 77

455 537 70 685 883 955 831490 781 882 84007 85 131 219 21 [400] 383 477
511 697 838 8505. 200 319 78 648 61 751 88 [Io00) 911 [500] 86020 117
[500] 26 88 347 922 26 [500] 50 87402 524 784 88010 56 139 247 424 585
673 703 857 56 904 89094 827 45 [400]

90005 170 401 62 687 882 91141 359 808 40 86 92026 101 13 449
75 95 627 743 93073 231 63 77 306 65 91 140 44 520 763 818 21 77 84 94065
[100o] 279 301 54 138 720 50 930 59 95071 179 372 103 619 92 739 87
905 69 96107 662 716 897 948 97 127 51 208 323 [400] 460 67 703 98042
244 585 846 64 99114 228 [300] 29 98 811

100129 207 345 581 84 [400] 820 45 49 101101 200 326 88 416
59 680 84 882 900 102407 539 89 968 103075 [3000 119 394 499

625 90 752 888 104153 965 105016 186 1400) 226 359 593 652 850
218 106001 48 388 470 745 107114 226 395 866 108068 208 50 518 814
109139 356 903

110021 134 52 207 849 71 79 95 958 111077 79 191 376 494 544
945 II2145 58 681 910 113035 106 78 287 904 447 54 734 928 37 49
114034 169 312 417 531 37 68 697 790 888 909 51 115107 27 285 504
809 900 5 IIGoeo 312 400 84 567 85 186 117124 56 798 852 901
I 1S8t48 [1000 292 705 55 93 920 119008 9 289 589 605 775 999

120258 e7 500 88 667 87 846 97 121041 328 4092 605 719 849 52
66 122134 83 95 245 527 684 123042 (6 281 491 626 868 124119

288 393 1500] 567 742 125011 82 94 867 189 528 so 126264 70 89
347,563 960 93 127564 716 785 128137 226 38 468 680 734 50 66 814
129000 79 91 242 309 99 449 541

130095 1000] 141 [400] 391 459 876 13 1019 21 28 67 1400] 188
l400! 349 69 928 132082 296 968 115 185 133022 615 819 48 900 85
134161 227 338 458 542 74 858 135077 151 220 12 [400] 306 408 591
93, 500] 97 680 750 136168 18 316 484 90 137317 511 787 876 941
138101 402 [400 748 846 947 139087 148 278 308 81 536 777 79 815 919

140000 34 877 572 608 78 181 835 99 14 1I179 254 865 950 68
142082 99 197 450 96 635 815 76 143242 479 854 144047 58 266 727
2. Ziehung 4. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 10. Oktober 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) t (Tachdruck verboten.397 731 1093 124 211 30 380 506 72 75 79 604 2171 217 618 747 933
7 77 81 3098 255 68 431 56 790 862 962 70 4191 057 ſ18 35 68 996 5110
220 92 443 75 596 748 982 62148 646 842 926 7006 05 121 280 409 [400] 853
68 8188 452 572 91 908 48 75 9268 348 69 196 589 835 957

10008 212 416 79 576 725 11110 214 [400] 369 718 12254 852 504
819 [400] 21 922 43 13053 T10 11 61 378 622 735 868 14123 31 51 292

43 7 [400] 492 726 15258 475 591 [400) 862 [400] 83 946 16053 101
[400] 348 406 552 [5000] s 729 801 17118 237 64 506 53 761 982 18006
31 509 18 87 881 924 60 19327 62 69 42 705 827 938

20151 61 96 207 88 381 [3000) 163 561 7341 19 833 976 21607 787 854
913 [3000] 20 53 22015 158 311 15 685 790 [500] 874 911 76 23716 826
24103 19 245 428 530 94 700 75 966 25029 159 251 342 817 [400], 937 26127
73 330 91 420 857 67 [800] 27000 103 79 289 319 490 701 16 so 28756 865
29075 179 213 314 584 1709 55 76 867 961

3 78 626 718 38 96 31004 [500] 125 433 534 73 7148
83 333 522 [1000] 778 [400J 33037 1400] 71 117 52 288 72

49 651 706 879 34038 91 45 632 744 941 35080 1609 221 7 [1000] 590
69 941 36007 91 242 361 85 452 525 768 901 37 186 792
709 13 801 909 12 39235 105 582 [400]

40139 292 484 781 8614 4 1194 258 75 333 172 562 [400] 42150 254
1500] 60 73 431 43176 208 90 184 612 44232 59 359 182 551 15167 561
421 2 616 913 46004 265 97 402 520 716 5677 820 68 71 991 95 47067
165 IIo0] 220 543 95 901 48054 210 585 843 986 49051 145 678 852

50208 73 [400] 842 81 487 934 [400) 679 996 79 [500] 5 1126
[400] 377 723 26 99 990 52008 191 278 91 394 478 5 520 53013
[400] 212 497 581 [400] 725 54082 150 501 991 55213 154 83 860
67 56304 20 627 16 57089 52 51 98 58020 36 150 325 [500] 72 96
658 170 844 50 87 99 19 59016 73 93 608 730 809

60320 29 62 107 22 [100] 6 I 1I6s 268 78 311 455 611 747 [1000]
62023 381 760 869 961 63012 112 237 [400] 88 567 70. 908 62089 96
232 321 38 99 445 635 711 e 891 9832 65018 33 393 827 [500] 930 50
66010 121 278 95 544 676 [40 000) 86 [500] 899 67077 361 85 159 697 718
46 884 928 [500] 6G8168 277 698 863 69007 35 50 60 392 [400] 407 46 [500]
619 49 890

70030 272 635 97 758 873 71017 26 88 118 44 46 261 97 377 527
253 71 72172 576 925 73027 126 531 51 640 853 74199 219 441 567
75077 184 228 613 780 960 76085 98 182 818 977 776094 353 66 197
748 844 96 [800] 78110 136 925 79086 400 614 90 7143 832 76

2 25 81
80153 289 415 707 36 41 91 81119 379 408 600 51 82729 809 52 989

83207 83 362 192 550 54 708 15 84578 480 92 731 963 85155 501 35 398
86051 166 225 29 141 67 369 591 52 630 41 985 87027 179 203 15 405 48
544 795 822 88050 567 608 28 [400] 991 892510 34 5 99 737 998

90106 15 36 217 316 615 25 98 900 91152 211 566 616 764 868 [500]
920 31 92316 [500] 418 506 93280 [500] 519 48 861 907 50 94014 122 30
575 612 797 803 95210 149 410 591 756 760 880 911 96038 98 151 531 618
722 93 803 97087 I68 74 98 903 98070 178 310 522 18 672 907 99032 623

100381 419 591 639 16 82 717 45 101622 218 629 744 892 [100)
102046 245 99 442 511 22 851 951 103061 [400. 273 318 30 88 407
529 637 801 39 104179 290 379 [100) 406 846 1080631 60 1500] 118
40 91 314 18 [400] 641 56 889 106028 292 78 91 so 49 107399 614
97 872 108198 380 456 604 21 657 802 908 109118 81 446 47 90 808
906 35

110028 120 212

Nummern

s28

625

937
288

860
501

621
897 951 38212 91

264

167

926

198

958

110

74 370 1400] 468 539 946 111681 840 50 112411
85 509 113007 687 785 114185 282 491 90 15000] 609 1400] 706 52
901 11S041 169 229 [400 I 706 990 116071 256 446 634 38 117068
207 14 83 86 316 99 [100] 188 98 [500) 589 8599 118024 354 1400] 496
540 697 750 119044 48 70 118 48 847 441 52 506 9 656

120057 180 318 59 470 121273 329 571 707 122119 [400] 228
36 97 446.773 88 804 30 982 o 123025 148 50 212 95 489 768 87
226 62 124088 127 78 891 581 125052 126090 109 216 81 643 720
32 859 949 12 7048 97 154 16 619 70 808 97 99 984 99 128294 378
706 500 129276 429 604 768 400 800 937 74

130064 400 9 586 [400) 131118 29 234 393 776 929
208 17 60 78 482 610 941 133018 152 54 69 227 40 325 47
134192 279 838 85 502 46 135012 [1000] 253 455 [3000] 614 49 709
217 955 136160 90 210 76 5 611 70 852 137008 15 155 250 519 88
606 81 761 138094 256 635 7239 15 74 960 139065 209 44 70 393 515
56 732 41 71

140389 76 88 605 960 14 1068 108 979 75 97 142110 [500] 274
312 871 97 900 500] 143114 31 67 241 1400 65 3959 516 842 82 144185
212 al 331 69 75 454 505 811 97 995 145076 160 825 179 88 91 146202
17 45 883 600 784 919 83 147112 74 1500] 76 237 54 478 56 95
810 87 958 148217 474 946 19 746 149131 41 7 461 590 92 887 905

132031 120
486 520 41

722

304 96 504 635 749 800 38 [400] 936

894 938 145280 308 734 146111 A81 678 [400] 96 882 977 147280 447
8- 528 602 67 782 945 148011 25 118 209 867 91 482 69 779 149065
114 369 574 629 42 954 73

50074 89 99 151 297 494 C52 76 688 151048 262 404 605 712 34
51 931 152152 98 821 73 560 610 709 944 153192 209 410 691 926
154018 194 258 458 756 155048 460 784 945 15000]) 156040 48 54
601 817 157221 527 90 657 821 52 158044 305 78 572 766 824 979
159165 95 806 977

160240 548 699 161309 11 13 19 551 661 978 162262 349 52
588 [5000] 765 979 163002 24 47 145 555 648 54 878 164088 262 387
396 429 521 400] 724 165071 98 (04 629 48 931 [ſs00] 166062 164 78
298 382 544 88 1G7048 330 53 656 777 96 800 952 168388 511 42 787
61 905. [5000] 169234 64 341 682 715 827 911

170171 340 7 496 555 690 17 1122 61 748 94 974 95 172057
210 74 359 940 173120 286 895 420 85 580 666 774 865 174061 247 72
519 680 977 84 175078 261 418 524 674 176068 280 3969 168 622 65
768 177010 124 78 283 425 585 780 85 178189 220 339 55 471 727 854
61 972 179237 589 762

180464 590 829 181038 400] 42 234 85 506 828 949 182290 314
40 92 500 26 34 674 792 826 86 1833110 48 319 871 184087 68 921
555 709 185306 62 95 121 35 v21 71 664 84 925 1400] 99 186027 101
55 86 221 58 [1000] 82 380 598 691 775 989 187 149 452 70 85 92 569
89 188167 454 528 [100] 74 692 97 767 189216 641 70 [75 000] 738
43 901 21 36 50

190052 (400] 234 320 30 [400) 36 657 59 977 191046 240 419 97
756 908 99 192010 167 94 916 77 193052 89 476 194249 329 500 [500]
24 688 917 195056 285 317 [500] 478 611 196042 170 207 506 81
696 304 978 197025 89 [400] 220 46 [5000] 300 467 97 501 616 75 876
198223 373 170 736 47 906 [400] 16 98 1400] 199250 447 702

200152 221 459 577 [400] 629 702 20 1058 172 73 89 226 54 405
636 841 202090 [400] 259 325 513 [000 66 768 203314 510 91 [500]
926 48 204375 153 87 508 205008 37 573 699 729 861 206080 99 414
85 [400] 75 548 97 812 53 75 96 935 95 207154 912 79 [3000] 670
924 35 208071 1183 216 373 [1000] 466 541 693 98 866 209016 36 71
424 96 760 [500] 63

210666 516 29 211002 60 126 335 404 34 91 809 912 45 212614
749 883 9 213184 205 [3000] 58 735 886 900 [400] 21 4226 [400] 370
498 504 83 688 799 845 935 50 80 215318 42 98 595 712 969 88 216022
118 l[400] 474 697 904 217439 745 845 987 88 2 18305 39 725 [400] 27
61 857 73 982 219050 432

220089 217 308 192 96 99 [400] 629 93 838 76 989 22 1150 72 209
343 490 613 97 741 52 72 809 20 65 97 910 34 222071 108 570 511 22
653 223123 57 373 420 35 58 883 224400 23 98 56 649 721 876 77
225143 395 633 814 226189 224 326 90 [1000] 639 [400] 729 884 914
227217 321 464 636 [000] 64 761 978 87 228146 326 69 594 710 820
229016 162 84 97 694 905 88

230046 50 300 683 751 865 23 1018 21 160 96 829 462 585 642 98
280 877 8 232173 86 447 571 786 815 900 59 233078 187 225 679
863 79 234024 182 823 809 71 904 11 [1060] 238 l60 290 875 957
[400] 236008 87 192 281 336 762 962 237023 116 208 [1000] 440 507
16 738 238105 78 260 431 693 787 [1000) 888 904 99 239295 346 435
566 81 705

240220 309 732 920 241101 34 55 64 210 490 516 20 79 620 [400]
37 729, 993 961 242019 282 357 62 541 700 819 243328 51 79 633 94
s 244003 521 664 741 810 925 245008 21 336 680 745 98 883 908
246474 632 733 64 88 247076 7710 281 331 10 423 824 248039 164
342 90 53 847 249252 306 405 511 680

250397 478 739 824 28 57 85 93 251208 877 477 826 67 252382
436 51 619 741 82 89 996 253081 523 778 816 907 32 254049 866
86 579 92 630 778 98 255110 281 410 545 600 20 744 962 256019 28
152 227 325 [500] 698 257129 30 355 78 193 564 668 96 [400] 800 75
935 258062 78 178 [500) 442 640 797 844 259485 86 [500] 792 819
97 985

260238 39 67 355 97 512 34 628 56 727 821 261078 110 41 266
68 262007 66 263180 242 540958 C 240 79 264010 248 457 700 889 265019 97 214 00 806 96

266107 34 524 674 80 [500] 915 90 267268 501 724 [500] 830 919
Je e 420 84 91 527 [400] 90 626 927 [500) 269228 432 518
76 767 [1000

270000 687 40 769 271111 426 773 906 [400] 97 99 [3000] 272026
[400] 210 [400] 390 405 673 898 273035 383 [400] 628 831 57 27 4001
197 200 585 474 77 835 68 980 275996 116 276012 65 121 212 82 464
74 654 703 89 [400] e61. 926 75 27 7255 509 645 185 74 278344 694
898 279099 126 42 244. 303 [500 (09 771 842 948

280354 453 553 744 64 281026 449 598 985 282138 51 208 82 625
801 283019 209 341 488 517 Se 903 [100) 284005 26 28 317 439
550 715 212 285 160 635 768 834 958 286032 52 60 340 56 998 287265
522 660 771 [506] 75 913 64 71 98

150254 57 82 431 90 585 [1000] 743 808 151021 33 75 414 621
11 24 38 l10000] 821 59 152012 249 381 432 96 591 727 896 942 153179
210 [400] 22 82 330 86 6597 710 [100] 21 90 154004 694 155341 429
s 895 1S6028 66 200 T6 523 61 657 91 157008 37 889 582 661 77

158039 475 975 159156 82 325 29 18 69 79 415 684 718 657
9 980

160470 161188 221 28 46 341 59 490 573 632 744 867 162001 108
42 [400] 329 135 588 87 [400] 917 163058 129 470 528 1400] 92 718
88 983 164037 175 836 38 [1000] 165126 [400] 82 375 650 166086
110 287 [1000] 364 540 63 644 886 40 82 91 (400) 167 o18 50 303 48 444
78 510 74 [400] 168000 150 [400] 523 689 7143 802 73 169100 10 77
239 48 327 582 616 733 65

170197 [400] 347 60 467 827 171210 74 410 39 645 752 72 172204
436 563 870 [400] 955 173030 71 318 620 868 929 52 174240 343 879
175145 551 99 621 872 957 176395 177221 609 896 178290 590
697 814 937 179015 28 222 479 528 774 94 916 [3000] 72

180248 421 599 [400J 658 717 874 99 18 Io79 148 71 544 639 57
182006 277 [400] 633 71 98 833 400] 66 183054 290 98 478 732 926
luoo0] 184106 79 385 404 678 96 98 750 188152 497 740 975 186015

47 332 96 595 813 187013 260 9356 61 837 51 188015
312 16 36 100] 64 418 544 605 781 919 30 189133 209 13 17 98 373
95 445 519 710 98 962

790 861 62 191062 122 594 640 [400)] 752 903 192068
tu9 63 538 93 782 [400] 934 [500) 193085 98 146 52 94 334

oo] 626 57 873 194104 10 46 71 170 627 l400] 965 195 149
421 797 856 [400 969 196408 36 598 757 898 957 197051 138

149 352 57 435 199045 72 101 228 60 149 736 811498 935 198019
13 35

200518 44 661 977 201079 506 613 991 202287 91 301 8 427
722 888 937 74 203108 [To00) 162 901 (52 739 950 204000 39 221 22
349 409 49 621 712 31 856 205213 20 [400] 304 599 613 787 206035
279 316 521 980 207135 255 121 l400] 739 208438 [400] 611 89
963 209001 116 69 232 399 890 73 990

21060614 74 278 498 550 913 [400] 211157 895 [500] 988 212009
300] 16 I 236 86162 777 213279 958 564 801 214017 81 140 49
e 478 o 215 b10 30 35 679 820 982 41 80 91

323 71 62 602 793 217110 324 55 604 742 17 92 889 99 907
218126 289 350 618 48 994 95 219080 322 511 831 49

220006 66 107 356 620 38 991 221080 68 [400] 71 274 474 679
995 [500 222039 258 401 599 627 725 66 223022 260 374 481 505 44
671 [a00] 979 224272 551 91 661 796 225119 202 27 [400] 33 322 544
52 808 226173 681 763 227120 277 939 100 734 72 826 915 96 228072
[400] 192 312 41 51 660 998 950 229 107 276 [400] 78 482 91 686 710
16 15 68 921

230039 112 564 910 23 1138 209 303 61 786 832 56 85 906 232011
447 217 [400] 67 558 95 690 882 96 915 19 233014 155 278 345
830 50 89 234129 85 312 467 764 67 94 847 83 938 539 235175 644 [400]
706 905 236016 46 177 284 3982 111 [500] 596 655 795 957 237006
30 118 28 482 94 500 23 [500] 83 91 635 86 911 [400] 238157 [400]
202 770 488 6567 664 799 41 916 239142 58 331 538 725 823

240233 [400] 388 557 906 27 241211 [500] 478 868 2420626 324
An 243046 196 211 308 6355 890 244070 92 729 45 806 86 944 73
245086 98 262 344 105 515 841 [400 908 30 41 246044 195 [5000]
220 505 16 745 979 247048 346 721 933 248090 110 [400] 319 32 601
38 813 249083 119 589 640 52 956

250178 202 567 698 769 822 [500] 51 930 251088 502 19 47 725
86 802 58 955 89 252058 841 166 526 704 883 927 253095 283 392 435
570 [1000] 655 797 254065 101 459 81 708 904 6 49 255239 346 101
68 885 [1000] 256151 267 309 404 [400] 591 822 98 988 [1000] 91
257084 409 54 590 726 72 77 82 258297 438 58 515 393 [50000] 767
974 259170 274 341 468 [400] 515 691 732 78 910

260127 54 [1000] 708 81 856 261415 586 613 18 763 882 954 262233
316 [400] 75 80 645 799 263184 727 862 931 61 264697 704 34 920 77
265087 166 276 108 779 856 266018 158 18 88 420 28 630 31 38 64 92
876 933 267507 26 727 67 Tlodo] 91 268132 [5000] 220 384 917 269097
122 49 507 18 744 929

270173 258 321 156 586 686 700 969 27 1234 358 401 517 610 824 77
272067 235 514 99 74 79 896 993 273011 55 301 713 22 886 93 987 274309
122 33 93 528 645 714 70 937 275008 331 596 629 276014 155 78 216
(400] 388 9 130 52 540 680 27 7067 151 403 28 46 557 796 868 911 56
278297 516 72 811 279090 6510 915 56 75

280090 302 610 782 911 62 281161 211 [400] 504 17 742 867 282043
110 41 566 604 713 283098 291 19 69 591 815 284032 160 256 332 408
14 528 56 98 829 92 285082 271 981 501 51 650 971 85 286147 92 566
76 727 66 851 952 287145 81 291 394 508 639 722 30 62 85541 968

Berichtigung In Liste vom 9. Oktober, nachmittags, lies 166033 gtatt
165933 und 234845 statt 234945.

Die Ziehung der 5, Klasse 219. Königl. Preuss. Klassen- Lotteriefindet statt vom 7. Worember bis 5. Dezember 1908.
ar Plaut, l. Ritterſtraße 12.

Druck und Verlag von Th.

elcls Nusslung eerner

Verantwortliche Redottion,
Rößner in

ist in Preisen u. Tuswann
ohne Konkurrenz

Mitgl. d. Rab.Sp.- Vereins 50/0Rabatt
Halle a. S., Gr. Vlrichstr. 31.

I

Merſeburg.
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